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Hauptamt Vorlagen-Nr. 20/006/2022
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
16.03.2022 Verwaltungsausschuss o Kenntnisnahme
TOP: 2 Solidarische Gemeinde Aulendorf: Sachstand

Ausgangssituation:

Ein Grundsatzbeschluss zur Teilnahme am Projekt ,Solidarische Gemeinde™ wurde am
14.12.2020 im Gemeinderat getdtigt. Grundlage des Projekts ist die ,Konzeption
Solidarische Gemeinden im Landkreis Ravensburg" der Caritas Bodensee-Oberschwaben
und des Katholischen Dekanats Allgdu-Oberschwaben, die Aulendorf bei der Umsetzung
begleiten.

Gut zuhause leben - auch bis ins hohe Alter - das mochte die Stadt Aulendorf den
BlUrger:innen als Solidarische Gemeinde zuklinftig ermdglichen und so den
Herausforderungen des demographischen Wandels begegnen. Zusammenleben in der
Solidarischen Gemeinde bedeutet einerseits die Entwicklung einer
generationenibergreifenden Sorgekultur, einer sogenannten ,Caring Community" und
andererseits die Strukturierung und Vernetzung von Praventions- und Hilfsangeboten vor
Ort.

Um diese Entwicklung langfristig voranzubringen, wurde eine stadtische
Koordinierungsstelle geschaffen, die von der Integrations- und Ehrenamtsbeauftragten,
Frau Glaser mit tbernommen wurde. Frau Glaser ist eng in die Umsetzung des Projektes
eingebunden.

Die Solidarische Gemeinde Aulendorf entwickelt sich abhangig von unterschiedlichen
Faktoren, sodass vorerst ergebnisoffen gearbeitet wird. Der Projektprozess setzt sich aus
verschiedenen Bausteinen zusammen, mit dem Ziel eine nachhaltige Struktur fir die
Solidarische Gemeinde Aulendorf zu schaffen und die Blrger:innen bei der Entwicklung
einer sorgenden Gemeinschaft zu unterstlitzen.

Um diesen Prozess zu begleiten, wurde eine Steuerungsgruppe installiert, die in
regelmaBig stattfindenden Sitzungen die Aufgabe hat, sich in den Gesamtprozess
einzubringen, diesen zu steuern und gemeinsam Verantwortung daflir zu Ubernehmen.
Die erste, konstituierende Sitzung fand am 28.06.2021 statt. Insgesamt fanden bisher 4
Sitzungen statt. Ein besonderer Schwerpunkt lag bisher der Planung des
Blurgerbeteiligungsprozesses, denn die Entwicklung der Solidarischen Gemeinde Aulendorf
braucht eine aktive Beteiligung der Einwohner:innen vor Ort.

Das Projekt gliedert sich in die Bausteine Sondierungsphase, Aufbauphase und
Verstetigungsphase, im zeitlichen Rahmen von 5 Jahren. Begleitet wird das Projekt durch
die Fachstelle Solidarische Gemeinde der Caritas Bodensee-Oberschwaben, Frau Honikel.
Aktuell befindet sich das Projekt noch in der Sondierungsphase, die mit den
Blurgergesprachen endet. Aufgrund unter anderem coronabedingter Einschrankungen hat
sich der urspriingliche Zeitplan um ein Monat verzdgert.

Seit Juli 2021 wurde eine umfangreiche Sozialraumanalyse erstellt und eine Befragung
von dlteren Menschen ab 65 Jahren in Aulendorf durchgeflihrt. Die Auswertung der
Befragung erfolgte von Hochschule Weingarten. Zuséatzlich erfolgte eine Befragung von
ausgewahlten Schliisselpersonen aus Aulendorf. Des Weiteren fand im Januar ein Forum
,Soziale Akteure Aulendorf" statt, in dessen Rahmen (ber das Projekt informiert und
Ideen/Anregungen sozialer Akteure aufgenommen wurden. Die so0 gewonnenen
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Erkenntnisse Uber alltagliche Bedlrfnisse von Senior:innen sollen neben anderen
Faktoren als Grundlage fir weitere Schritte und MaBnahmen dienen.

Aus den Befragungen der alteren Menschen ab 65 Jahren, der Schlisselpersonen sowie
den Ergebnissen aus dem Forum Soziale Akteure haben sich folgende Themenbereiche als
relevant herausgestellt:
e Barrierefreiheit
bezahlbares und seniorengerechtes Wohnen
Ausbau von Mobilitat
Ausbau von hauswirtschaftlichem Angebot
Ansprechperson flir Seniorenthemen bei der Stadt
Teilhabemdglichkeiten und Treffpunkte
arztliche Versorgung.

Als nachster Schritt werden nun im April und Mai Blirgergesprache stattfinden, die sowohl
in den Teilorten als auch in der Kernstadt durchgefiihrt werden und Blrger:innen die
Moglichkeit bieten, sich in die oben genannten Themenbereiche einzubringen.

Dabei werden die Handlungsfelder in der inhaltlichen Planung bewusst offen gestaltet, um
eine generationenibergreifende Mitwirkung zu erméglichen.

Um das Projekt in der breiten Offentlichkeit bekannt zu machen, wird sich die
Steuerungsgruppe in nachster Zeit intensiv mit dem Thema auseinandersetzen und
entsprechende MaBnahmen setzen.

Ein:e Vertreter:in der Caritas Bodensee-Oberschwaben wird in der Sitzung anwesend sein
und weitere Fragen beantworten.

Beschlussantrag:
Der aktuelle Sachstand des Projekts ,Solidarische Gemeinde Aulendorf® wird zur Kenntnis
genommen.

Anlagen:
Ubersicht Projektplanung Solidarische Gemeinde Aulendorf
Zusatzauswertung und Fazit Befragung alterer Menschen in Aulendorf

Beschlussausziige fiir [ ] Biirgermeister [X] Hauptamt
[ ] Kdmmerei [ ] Bauamt [] Ortschaft
Aulendorf, den 08.03.2022




Projektplanung — Wie geht’s weiter?
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Katholisches
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Zeitplan

1. Sondierung 8 bis 9 Monate

2. Ergebnisbewertung und 2-3 Monate
Entscheidungsprozess

3. Birgerforum: Wo stehen wir jetzt?

4. Aufbauphase 1 Jahr
5. Verstetigungsphase 1 Jahr
SOLIDARISCHE
GEMEINDE
AULENDORF
Partner im Projekt unterstitzt durch
” & ?, Katholisches ﬂ D
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Zeitplan Aulendorf

1. Sondierung 8 bis 9 Monate Juli bis Feb
2. Ergebnisbewertung und 2-3 Monate Apr bis Juni
Entscheidungsprozess
3. Burgerforum: Wo stehen wir jetzt? Jul od. Sept
4. Aufbauphase 1 Jahr 22/23
5. Verstetigungsphase 1 Jahr 23/24
@ S

AULENDORF

Verwaltungsausschuss und
Gemeinderat informieren:
Zwischenbericht nach

Befragungen, im Rahmen
des
Entscheidungsprozesses

unterstltzt durch

o

Katholisches

Caritas Dekanat

Bodensee-Oberschwaben Allgau-0berschwaben




Sondierungsphase — 4 Bausteine

« Schriftliche Sozialraumanalyse
« Befragung von alten Menschen (und Schltsselpersonen)
* Runder Tisch soziale Akteure

- 2-3 Birgergesprache CEMEINDE

AULENDORF
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Schriftliche Sozialraumanalyse

« Kurz die Ausgangslage zusammengefasst
« Dient fur die Beteiligten als Grundlage
« Kann als Einstieg bei Treffen mit anderen Beteiligten dienen
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Befragungen

« Information, Aktivierung
« Bedarfsabfrage
« Blickwinkelerweiterung
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runder Tisch soziale Akteure

« Information Uber das Projekt

« Einbindung der aktuell tatigen Akteure
« Schnittstellen-Analyse

« Einladung zur Beteiligung

SOLIDARISCHE
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Partner im Projekt unterstitzt durch
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Blrgergesprache

« Information Uber das Projekt

« Aktivierung, Beteiligung

 Mdgliche Themen: Mobilitat, Familien, Freizeitmdglichkeiten/ Treffpunkte
« Wohnviertel und Ortschaften bericksichtigen

SOLIDARISCHE
GEMEINDE

AULENDORF

Partner im Projekt unterstitzt durch
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Sondierungsphase — Aulendorf

« Schriftliche Sozialraumanalyse August

« Befragung von alten Menschen und Schltisselpersonen
Vorbereitung Juli/Aug/Sept — Durchfiihrung Okt/Nov — Auswertung Dez

« Runder Tisch soziale Akteure Herbst/Winter

SOLIDARISCHE
- 2-3 Blrgergesprache N B

Vorbereitung Nov/Dez/Jan — Durchfihrung Dez/Jan/Feb

Partner im Projekt unterstitzt durch
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 Fragen?

Anregungen?

« Erganzungen?

SOLIDARISCHE
GEMEINDE
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Partner im Projekt unterstitzt durch
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4. Zusatzauswertung

4 Zusatzauswertung

Folgende Grafiken zeigen einzelne Fragen zueinander in Beziehung gesetzt.

4.1 Zufriedenheit der Freizeit- und Beratungsangebote im
Uberblick
Zufriedenheit der jeweiligen Angebote nach Schulnoten
80 75 72
70 6161
60
50 -
e 37 36
40
30,30
30 23 2k8 28
20 I I 17 1715 J7
10 b 22 1 2 I l II 122 1 243 2
0 | | Il Mo uBl2
sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft  ungeniigend nicht
‘ beantwortet/
keine Angabe
W Freizeitangebote W Sportangebote Kulturangebote
Bildungsangebote M Informationsangebote ® Beratungsangebote
Freizeitange | Sportang | Kulturangeb | Bildungsan | Informationsa | Beratungsan
bote ebote ote gebote ngebote gebote
sehr gut 6 15 2 6 1 2
gut 61 75 61 72 38 23
befriedigend 35 19 37 30 36 30
ausreichend 17 9 17 16 21 17
mangelhaft 8 6 10 4 27 28
ungeniigend 1 2 2 1 7 3
nicht beantwortet/
keine Angabe 4 7 3 3 2 28

87



4. Zusatzauswertung

4.2 Bewertung der Freizeitangebote von Teilnehmenden des

jeweiligen (Teil-)Orts

Freizeitangebote / Teilort

Aulen Tann Zollen- sonstiger nichtbe |Gesamt

dorf Blon-ried | hausen reute (Teil-)Ort: antwortet | ergebnis
sehr gut 2 2 2 6
gut 34 1 7 2 6 1 61
befriedigend 18 7 2 4 35
ausreichend 9 3 1 1 17
mangelhaft 6 1 1. 8
ungeniigend 1 1
nicht beantwortet 4 4
Gesamtergebnis 74 18 20 6 13 1 132

4.3 Bewertung der Freizeitangebote und aktive
Vereinsmitgliedschaft
Freizeitangebote zu aktiver Vereinsmitgliedschaft
aktives Kein aktives
Vereinsmitglied Vereinsmitglied Gesamtergebnis

sehr gut 5 1 6
gut 32 29 61
befriedigend 18 17 35
ausreichend 7 10 17
mangelhaft 2 6 8
nicht beantwortet 2 2 4
ungeniigend 1 1
Gesamtergebnis 66 66 132
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4. Zusatzauswertung

4.4 Bewertung der Informationsangebote nach (Teil-)Ort

)
Informationsangebote zu Wohnort der Befragungsteilnehmer
"l befriedigen | ausreichen ungeniigen A [-;esamt
r | gut 9 mangelhaft - beantworte f
d d d ergebni
gut t
s
Aulendorf 1 24 17 1 15 ! 5 74
Blénried / y 3 1 : 18
Tannhausen 6 7 1 5 1 20
Zollenreute 2 3 ! 6
*| nicht 1
beantwortet 1
sonstiger (Teil-
)Ort: 5 2 5 13
W | 37 20 27 2 7
s 132
4.5 Bewertung der Beratungsangebote nach (Teil-)Ort
Beratungsangebote
seh be- — o Keine | nicht
r | gut | friedig mangelhaft Angab | beantw | Gesamt-
hend geniigend s
gut end ‘ e ortet | ergebnis
Aulendorf 2 17 14 8 15 2 15 1 74
Blonried 3 6 5 2 2 18
Tannhausen 1 5 1 4 9 20
Zollenreute 2 1 1 1 1 6
sonstiger (Teil-)Ort: 1 3 2 6 1 13
nicht beantwortet 1 1
Gesamt-ergebnis 2 | 23 30 17 28 3 28 1 132
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4. Zusatzauswertung

4.6 Bewertung Sportangebote nach (Teil-)Ort

Anzahl von
Sportangebote
sonstiger
Tann- | Zollen- | (Teil- nicht
Aulendorf | Blonried | hausen | reute )Ort: | beantwortet | Gesamtergebnis
sehr gut 7 2 6 15
gut 45 16 6 2 4 1 74
befriedigend 7 8 2 2 19
ausreichend 5 1 1 1 1 9
mangelhaft 3 1 2 6
ungeniigend 1 1 2
nicht beantwortet 6 1 7
Gesamtergebnis 74 18 20 6 13 1 132
4.7 Bewertung Sport- und Freizeitangebote

Bewertung
Sportangeb | Freizeitange
ote bote

sehr befriedig | ausreich | mangel | ungeniig e

ool gut g .l haft ) beantwo | Gesamterge

rtet | bnis

sehr gut 6 7 1 1 15
gut 50 19 5 74
befriedigend 4 10 2 3 19
ausreichend 1 5 2 g
mangelhaft 1 3 1 1 6
ungeniigend 1 1 2
nicht
beantwortet £ : 1 7
Gesamterge
ks 6 61 35 17 8 1 4 132
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4. Zusatzauswertung

4.8 Informations- und Beratungsangebote

Anzahl von
Beratungsangebot
e
sehr befriedi | ausreich | mangelha | ungeniigen s
gut 9 e beantwort | Gesamtergeb
gut gend end ft d +
et nis
sehr gut 2 2
gut 19 2 1 1 23
befriedigend 6 18 4 1 1 30
ausreichend 1 3 3 10 17
mangelhaft 6 1 21 28
ungeniigend 1 2 3|
nicht beantwortet ‘ 1 1
Keine Angabe 8 8 4 4 4 28
Gesamtergebnis 1 38 37 20 27 2 7 132
4.9 Bildungs- und Beratungsangebot
Bildungsangebote
sehr . ausreiche | mangelh | ungeniige - o
- gut | digen nd aft -, Anga | beantwort Gosamtergeb
d be et
nis
sehr gut 1 3 1 1 6
qut 2 17 16 10 10 17 79
befriedigend 4 6 4 9 7 30
ausreichend 1 3 2 6 1 3 16
mangelhaft 1 2 1 4
ungeniigend 1 1
nicht 1 1 1
beantwortet 3
Sesamtorgeh | , | 25 | ® ” 28 3 28 1
nis 132
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4. Zusatzauswertung

4.10 Nutzung des Mittagstisches nach Religion

Anzahl von Offener Mittagstisch - nutzen: Ich nutze den offenen Mittagstisch wahrend der Wintermonate ca.

1Mal pro Woche nutzen.
Gesamtergebnis
Christ (evangelisch) 1
Christ (katholisch) 7
Gesamtergebnis 8
4.11 Wohnform und erwartete Hilfe in Notsituation
Familien Mit
angehdri Familienang
ge ehdrigen
wohnen (Kinder,
in Enkel,
unmittel Geschwister
barer | Ineiner In einer ,-)in Sonstige | Gesamte
Alleine | Ndhe Ehe | Partnerschaft | einem Haus | Wohnform: | rgebnis

Sofort 1 13 3 1 2 20
Weniger als 1Stunde 1 13 1 1 16
Weniger als 2
Stunden 1 1 9 2 1 14
ca. 3 -5 Stunden 3 8 1 1 13
ca. 5-10 Stunden 5 2 1 3 1 12
ca. 24 Stunden 8 8
Mehr als 24 Stunden 4 1 5
Ich bin mir nicht
sicher, wie lange es
dauern wiirde. 13 1 14 1 2 31
Ich habe meist einen
Notrufknopf am
Kérper. 8 1 2 1 12
Keine Angabe 1 1
Gesamtergebnis 45 6 60 8 9 4 132
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5. Fazit

5 Fazit

Die Auswertung der Befragung fiihrt zu den folgenden wesentlichen Ergebnissen. Mit 56 % sind
Frauen leicht Uberreprésentiert bei der Befragung und Personen im Alter von 80 Jahren und
darlber leicht unterreprésentiert. Beides kann dazu beitragen, dass sich weniger Hilfebedarf
zeigt. So geben die Befragten bei Alltagstatigkeiten nahezu keinen Hilfebedarf an, lediglich bei
Putzen sowie Fahrdienst wird Hilfe, allerdings in sehr geringem Umfang, in Anspruch
genommen. Zudem leben 70 % in eine Ehegemeinschaft oder in einer Partnerschaft, nur 45 %
alleine. Allerdings wohnen nur rund 40 % der Befragten ebenerdig und nur 12 % verfiigen iiber
einen Aufzug. Diese generellen Angaben sind fiir die Gesamtbeurteilung zu beriicksichtigen.

In Bezug auf Teilnahme am gesellschaftlichen Leben ist festzustellen, dass nahezu alle
Haushalte {iber das klassische Telefon und ein Smartphone verfiigen. Damit kann festgestellt
werden, dass die Haushalte mit modernen technischen Geraten gut ausgestattet sind.
Hinsichtlich der Nutzung wird jedoch deutlich, dass das Internet als Informationsquelle lediglich
von rund der Halfte der Haushalte regelméBig genutzt wird. Weit Uberwiegend sind Radio,
Fernsehen und Tageszeitung die Informationsquellen Nummer 1.

Hinsichtlich seniorengerechten Wohnens geben nur rund 22 % an, dass die Wohnsituation gut
ist. Zwei Drittel der Befragten schatzen diese Situation fiir befriedigend, ausreichend und nur
mangelhaft ein. 12 % sogar als ungeniigend.

Die Wohnsituation in Bezug auf Treppen, Badewanne, Dusche, Toilette, mégliche Stolperfallen,
Beleuchtung werden in weit (iberwiegende Zahl als nicht beschwerlich beschrieben. Lediglich
im Bereich der Treppen weisen 20 % der Befragten darauf hin, dass diese beschwerlich oder
sehr beschwerlich fir sie sind. Nur wenige der Befragten bendtigen Hilfsmittel im Bad. Die
Wohnberatung des Deutschen Roten Kreuzes kennen allerdings nur 14 % der Befragten.

Mobilitat auBerhalb der eigenen vier Wande, die Mobilititsmdglichkeiten in der Gemeinde
werden sehr deutlich als nur befriedigend ausreichend und sogar mangelhaft beurteilt. Dabei
sind die Befragten fast alle zumindest zweimal pro Woche zum Einkaufen unterwegs und 50 %
gehen taglich spazieren. Ebenso sind fiir viele der Befragten Vereinsaktivitdten und generell
Unternehmungen Griinde, das eigene Haus zu verlassen. Und dabei benétigen nur 25 % der
Befragten Kriicken, Rollatoren oder ein Rollstuhl. Rund 80 % fahren noch selbst Auto und 50 %
Fahrrad.

Hinsichtlich der Erndhrungsgewohnheiten wird deutlich, dass {ber 80 % regelmaBig ihr
Frihstick, Mittagessen und Abendessen selbst zubereiten.
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5. Fazit

Der in der katholischen Kirche angebotene Mittagstisch wird sehr begriiBt, jedoch kaum genutzt.
Hinsichtlich der Versorgung mit Nahrungsmitteln erscheint ein Lieferservice fiir Lebensmittel-
Einkdufe fir rund ein Viertel der Befragten niitzlich. 76 % nutzen dies nicht.

Die Gesundheitsversorgung vor Ort wird in Bezug auf die hausarztliche Versorgung von nahezu
40 % der Befragten als mangelhaft und ungeniigend bezeichnet, wohingegen 40 % die
Versorgung durch Hausdrzte fir sehr gut und gut erachten. Hier zeigt sich die generell zu
beobachtende Verknappung ambulanter allgemeinarztlicher Angebote. In Bezug auf das
Facharztangebot fallt die Einschdtzung noch dramatischer aus. So sind fast 70 % der
Auffassung, dass die facharztliche Versorgung mangelhaft und ungeniigend ist. Die
pflegerische Versorgung wird tberwiegend noch mit gut und befriedigend eingeschétzt.
Allerdings ist auch hier von einer weiter zunehmend sich verschlechternden Versorgungslage
auszugehen.

Diese generellen Einschatzungen sind vor dem Hintergrund zu betrachten, dass die Befragten
zu 40 % einen sehr guten und guten Gesundheitszustand fiir sich angeben, 40 % einen
befriedigenden und 20 % leider nur einen ausreichend oder mangelhaften feststellen. Dies l4sst
sich auch daran ablesen, dass 94 % der Befragten innerhalb des letzten Jahres hausarztlich
versorgt wurden und 33 % von einem Krankenhausaufenthalt berichten. Den Weg zum Arzt
erledigt der weitaus groBte Teil der Befragten noch selbst mit dem eigenen Pkw und rund ein
Drittel erreichten ihren Arzt zu FuB. Nicht iiberraschend ist die Aussage, dass in Aulendorf Arzte
fehlen und hiermit sowohl Hausérzte als auch Facharzte. In B‘ezuq auf -Sicherheit wird
erkennbar, dass rund 80 % den Hausnotruf kennen. Bemerkenswert, aber auch wesentlich fiir
die Beurteilung der Gesamtergebnisse, ist, dass fir rund 90 % der Befragten bislang kein
Pflegegrad festgestellt wurde. Dies wird unterstiitzt, dass die Befragten in (iberwaltigender Zahl
angeben, keine Schwierigkeiten bei der Kdrperpflege zu haben und auch {berwiegend bei
Krankheit vom Ehepartner oder den Kindern versorgt zu werden. Auch bei langerer Krankheit
sind Ehepartner und Kinder die Héuptbetreuungspersonen. Pflegedienste spielen hier eine
anndhernd gleich groBe Rolle.

Rund 75 % wissen, an wen sie sich bei pflegerischem Unterstiitzungsbedarf wenden kdnnen.
Allerdings kennen 71 % den Pflegestiitzpunkt als Beratungsstelle nicht. In Notfallsituationen ist
besonders bemerkenswert, dass nur 27 % der Befragten innerhalb von 1 Stunde aufgefunden
wirden. Bei nahezu ein Drittel der Befragten wiirden erst nach drei und mehr Stunden
Angehdrige oder Nachbarn bemerken, dass sie in gesundheitlichen Schwierigkeiten sind. Rund
20 % geben sogar an, dass sie sich nicht sicher sind, wie lange es dauerte, dass sie aufgefunden
wirden. 82 % kennen die Nachbarschaftshilfe in Aulendorf und den Teilorten. Zwei Drittel der
Befragten verfiigen sowohl {ber eine Patientenverfiigung als auch {ber eine
V‘orso'rgevollmacht. 91 % haben auch hier ein Ansprechpartner bei eventuellen Fragen.
Allerdings sind nur 43 % in der Lage, eventuelle Unterstiitzungsleistungen selbst zu beantragen.
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5. Fazit

Hier erscheint erheblicher Hilfebedarf, selbst wenn weit {iberwiegend soziale Kontakt durch
Ehepartner und Kinder sowie Enkel erfillt ist.

Hinsichtlich sozialer Einbindung ist festzustellen, dass lediglich rund 20 % nicht in einem Verein
organisiert sind und zwei Drittel der Stadt Seniorenrat Aulendorf bekannt ist. Bemerkenswert
erscheint, dass 55 % der Befragten nicht an vermehrten Kontakt zu Menschen in der
Nachbarschaft interessiert sind. Daraus folgt auch, dass ebenso viele (52 %) sich nicht vorstellen
konnen, sich mehr im Quartier zu engagieren.

Nicht verwunderlich ist somit auch, dass 58 % der Befragten angeben, fiir ein ehrenamtliches
Engagement aus gesundheitlichen, zeitlichen oder Kompetenzgriinden nicht zur Verfiigung zu
stellen.

In Bezug auf Barrierefreiheit in 6ffentlichen Gebauden fallt das Urteil gut bis befriedigend aus,
wenngleich ein Drittel der Befragten diesen fiir ausreichend mangelhaft oder ungeniigend
beurteilt. Bei der Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum ist die Unzufriedenheit mit 40 % noch
deutlich héher. Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass der Bahnhof ebenso wie
verschiedene Gehwege nicht barrierefrei sind und auf verschiedenen Wegen Pflasterstein ein
erhebliches Hindernis darstellen.

Die Freizeitangebote in Aulendorf werden zu 50 % mit sehr gut und gut beurteilt. Das Angebot
an Sportmdglichkeiten wird von nahezu 70 % fiir sehr gut und gut betrachtet. Das Kulturangebot
in Aulendorf halt ebenso fast 50 % fiir sehr gut und gut. Das Bildungsangebot wird ebenso von
rund 60 % mit sehr gut und gut bewertet. Zugleich ist jedoch zu bemerken, dass im Gegenzug
ein nicht unerheblicher Teil der Befragten mit den Angeboten nicht zufrieden ist. So halten
beispielsweise 40 % der Befragten das Informationsangebot fiir Senioren nur fiir ausreichend,
mangelhaft oder ungentigend. In Bezug auf Beratungsangebote fiir Senioren fallt das Urteil noch
deutlicher aus, sodass nur rund 20 % dies als sehr gut und gut erachten.

Sehr deutlich wird, dass die Befragten zentrale und kompetente Beratungsstellen und
Anlaufstellen fir Senioren in Aulendorf vermissen. Dariiber hinaus wiirden immerhin fast 40 %
der Befragten einen Hol- und Bringdienst fiir Freizeit-, Sport- und Kulturangebote wahrnehmen.
Ebenso rund 40 % der Befragten beklagen das Fehlen giinstiger Angebote vor Ort, um sich auch
ohne finanzielle Kosten gemeinsam zu treffen. Auch wiirden 58 % begriiBen, wenn es {iber die
solidarische Gemeinde neue Nachbarschaftsformen, Nachbarschaftstreffs, StraBenfeste oder
eine Internetplattform geben wiirde. Eine Koordinierungsstelle bei der Stadt im Rahmen der
solidarischen Gemeinde sollte insbesondere Information und Beratung {ber die Angebote vor
Ort sowie die Organisation von Festen, Fahrten und lockeren Zusammenkiinften anbieten.

Eine Vielzahl von Anregungen, wie die Anregung Unterstiitzung von WGs im Alter, das Einrichten
von Biirgerbussen, einen Rufbus, einen Meinungsaustausch mit Heranwachsenden (iber langst
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STADT /\ULENDORF

Hauptamt Vorlagen-Nr. 20/026/2021
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
16.03.2022 Verwaltungsausschuss o Kenntnisnahme
TOP: 3 Jahresbericht 2021 Hofgarten-Treff und Familienbesucherin

Ausgangssituation:

In der Gemeinderatssitzung am 13.11.2017 hat der Gemeinderat beschlossen, die Caritas
Bodensee-Oberschwaben mit der Aufgabenstellung des Integrationsmanagements im Rahmen
des Paktes zur Integration zu beauftragen. Des Weiteren hat der Gemeinderat der Konzeption
zur Errichtung eines Familien- und Integrationszentrums (Hofgarten-Treff) zugestimmt.

Im Hofgarten-Treff ist sowohl der Familientreff als auch das Integrationsmanagement
untergebracht.

Das Integrationsmanagement hat zum 01.01.2018 seine Arbeit aufgenommen. Der
Familientreff ist seit Mai 2018 tatig.

Zum 31.12.2020 wurde das Integrationsmanagement um weitere 2 Jahre verlangert.
Mit Frau HeiB hat das Familienzentrum zum 01.01.2021 eine neue Leitung bekommen.

Des Weiteren hat der Gemeinderat am 22.07.2013 beschlossen am Aktionsprogramm
,Familienbesucher" zunachst befristet teilzunehmen.

In seiner Sitzung am 05.11.2018 hat der Gemeinderat die unbefristete Fortfilhrung des
Aktionsprogrammes Familienbesucherin und die Erhéhung des Stellenumfangs auf 25 %
beschlossen, damit u.a. das offene Elterncafé im Hofgarten-Treff geleitet werden kann.

Die Familienbesuche werden mit 30,00 € pro Besuch Uber das Férderprogramm Kinder,
Jugend und Familie vom Landkreis Ravensburg gefdrdert. Derzeit [duft die Férderung durch
den Landkreis bis 31.12.2022.

Der Jahresbericht wird von der neuen Familienbesucherin Frau Weissenhorn vorgestellt.
Seit dem 01.08.2021 war Ulrike Weissenhorn, Dipl. Sozialarbeiterin (FH) zundachst als
Honorarkraft und ab dem 15.10.2021 als Mitarbeiterin in Teilzeit 25 % beschaftigt.

Die Verantwortlichen geben in ihrem Jahresbericht 2021 einen Einblick Uber die Arbeit und die
Aktivitaten des Hofgarten-Treffs sowie der Familienbesucherin im vergangenen Jahr.

Beschlussantrag:
Der Jahresbericht des Hofgarten-Treffs sowie der Familienbesucherin werden zur Kenntnis
genommen.

Anlagen:
Jahresbericht Hofgarten-Treff
Bericht Familienbesucherin

Beschlussausziige fiir [ ] Biirgermeister [X] Hauptamt
[ ] Kdmmerei [ ] Bauamt [] Ortschaft
Aulendorf, den 08.03.2022







Jahresbericht Familienbesuche 2021 in Aulendorf

I)

Konzept/Rahmenbedingungen

Die Konzeption der Familienbesuche liegt bereits vor.

a. Familienbesucherin (Anstellung, Beruf, Vergitung, etc.)

Mirjam Messner, Dipl. Sozialpdadagogin (BA) war bis zum 31.08.2021 als
Teilzeitkraft mit 25% beschaftigt. Sie ist in Entgeltgruppe 8a TV6D-SuE
eingruppiert.

Seit dem 01.08.2021 war Ulrike Weissenhorn, Dipl. Sozialarbeiterin (FH)
zunachst als Honorarkraft und ab dem 15.10.2021 als Mitarbeiterin angestellt
mit 25% in Teilzeit beschéaftigt. Sie ist In derselben Entgeltgruppe, jedoch
unbefristet angestellt.

b. Wie erfahren Eltern vom Angebot des Familienbesuchers?

Mit dem Gratulationsschreiben des Bilrgermeisters wird den Familien ein
konkreter Terminvorschlag fir den Familienbesuch geschickt. Die Familien
konnen sich telefonisch an die Familienbesucherin wenden, sofern sie keinen
Besuch oder einen anderen Besuchstermin wiinschen. Dem Schreiben wird
zusatzlich ein Flyer beigelegt, auf dem der Inhalt des Familienbesuchs erklart
wird.

c. Kurze Erlauterung zum Elternstartpaket/Geschenk

Die Flyer und Infos kommen in einen Klappordner der Stadt Aulendorf, der in
eine Stofftasche gepackt wird. Die Tasche ist auf der einen Seite mit dem
Aulendorfer Logo und einem Storch bedruckt und auf der anderen Seite von
Grundschul- oder Kindergartenkindern bemailt.

Auflistung des Inhalts:

e Gutschein der Stadt Aulendorf im Wert von 30 Euro fUr einen Eltern-Kind-
Kurs

e Geschenk: gelber Body mit Storch-Motiv und dem Aufdruck ,I be a
Auladorfer®

e "Familienwegweiser"

e Programmbheft Hofgarten-Treff

e Gllickwunschbrief des Ministerprasidenten Kretschmann

e Kindergartenanmeldung

e Flyer Uber Erndhrung

e Flyer mit dem Thema Impfen und U-Untersuchungen

e Heft: Das Baby (BZgA)

e Jahresprogramm Griner Turm

e VHS Programm

e Angebote der Familienbildung im Landkreis Ravensburg

e Nummer 4-12 der Elternbriefe des Arbeitskreises Neue Erziehung (Nr.1-3
werden bereits mit dem Anschreiben des Blrgermeisters verschickt)

e Biirgerinformationsbroschiire Stadt Aulendorf

e Stadtplan

e Karte mit Offnungszeiten der Biicherei

e Heft ,Sprachreise"



II)

Tatigkeitsbericht/Zahlennachweise

a. Wie viele Geburten im Jahr?

Da die Besuche erst mehrere Wochen nach der Geburt stattfinden, verschiebt
sich fir die Familienbesuche das Kalenderjahr alljahrlich in ahnlicher Form und
ist nicht identisch mit dem Geburtenjahr.

Im Zeitraum der Familienbesuche vom 12.01.2021 - 21.12.2021 sind
90 Geburten zu verzeichnen.

b. Wie viele Eltern wurden angeschrieben?

89 Familien wurden angeschrieben (es gab einmal Zwillinge).

c. Wie viele Eltern wurden besucht?

Durch Lockdown und einschrankende Vorgaben in den Corona-Verordnungen
waren Besuche 2021 nur eingeschréankt mdglich. In den Monaten Januar bis Juli
wurden viele Termine am Telefon und/oder im Freien verabredet. Auch fanden
Kontakte am offenen Fenster im Hofgarten-Treff statt. Von August an war es
wieder méglich Familien zuhause zu besuchen, was im zweiten Halbjahr einen
geregelten Familienbesuch erleichterte.

Als Besuche zahlen in diesem Jahr also alle Kontakte / Gesprache mit Familien,
sowohl in der Wohnung, als auch im Drive-In, an der Haustlire oder telefonisch.

70 Familien wurden besucht.

d. Wie viele Eltern wurden nicht besucht, aber das Elternpaket
versendet/dagelassen?

4 Familien haben den Besuch vorher  telefonisch abgesagt.
Bei 3 Familien war beim Besuch das Kind erkrankt, eine kurze Info und die
Tasche konnten an der Haustlire Ubermittelt werden. Bei 2 Familien haben die
Nachbarn die Tasche entgegengenommen.

e. Wie viele Eltern wurden weder besucht, noch wurde das Elternpaket
versendet?

Falls eine Familie nicht angetroffen wird, legt die Familienbesucherin das
Willkommenspaket nicht vor die Tir, sondern wirft ein Kuvert mit
.abgespecktem Inhalt® ein. Darin enthalten ist u.a. ein freundliches
Aufforderungsschreiben, sich noch einmal bei der Familienbesucherin zu
melden, falls ein Besuch gewiinscht wird.

10 Familien wurden nicht angetroffen und haben sich auch danach nicht
mehr gemeldet.



III)

IV)

f. Dauer der Besuche - Durchschnittlich

In der Regel dauert der Besuch ca. 45 Minuten (in Ausnahmeféllen auch uber
eine Stunde). Telefongesprache sind meist kirzer mit durchschnittlich 20
Minuten. Besuche unter Einhaltung der Hygienebestimmungen wurden bewusst
kirzer gehalten.

g. Mit wem wurde das Gesprach gefihrt?

Meistens wird das Gesprach mit der Mutter gefliihrt. Bei Telefonaten waren
hdufig beide Eltern dabei.

Im 2. Halbjahr waren bei 14 Besuchen die Partner beim Gesprach dabei. Bei
sprachlichen Hindernissen wurde bei 2 Besuchen eine weitere Person zum
Gesprach eingeladen.

Themen/haufige Fragen/Besonderheiten 2021

a. Was waren die relevanten Themen, z. B. Kinderbetreuung, etc.?

Dieses Jahr waren die vorherrschenden Themen das Leben unter
Pandemiebedingungen, die damit verbundene Isolation als stillende Mutter mit
einem Saugling (in der Regel ungeimpft).

Bei den geimpften Eltern gab es viel Interesse an Kursen, Vortragen. Es gibt
immer viele Fragen zu Kinderbetreuung und dem dazugehoérigen
Anmeldeverfahren sowie lebenspraktischen Themen. Familidre und individuelle
Belastungen wurden vereinzelt thematisiert.

Bei den meisten Besuchen wurde angesprochen, dass es in Aulendorf keine
Kinderarztpraxis gibt und auch keinen &rztlichen Notfalldienst fir Kinder. Die
Familien fahren zum Teil weite Strecken zum Kinderarzt und daraus resultiert
der Wunsch nach Kursen wie ,Erste Hilfe am Kind".

Viele Familien berichten auch, dass es schwierig ist eine Hebamme zu
verpflichten. Die Hebammen sind terminlich so ausgebucht, dass man gleich zu
Beginn der Schwangerschaft eine Hebamme beauftragen sollte. Und die
Geburtenzahlen sind hoch.

b. Gab es Besonderheiten, z.B. Angebot eines zweiten Besuchs? Spezielle
Themen/Vorkommnisse wie z.B. Todgeburt 0.3.

Im zweiten Halbjahr wurden 4 Familien besucht, welche auf der Suche nach
bezahlbarem Wohnraum sind, eine Familie wurde zweimal besucht um
Informationen zum Thema ,KlumpfuB® weiterzugeben, eine Familie mit einer
extremen Friihgeburt kann hoffentlich im neuen Jahr besucht werden.

Weitervermittilung/Hausaufgaben

a. Wohin wurde am haufigsten vermittelt?

Es gab keine direkte Vermittlung. Informationen Uber Ansprechpartner bzw.
Beratungsstellen wurden weitergegeben.



V)

VI)

b. Wie wurde die Vermittlung hergestellt?

Im Normalfall durch Ubergabe und Erklédrung der Flyer, mit der gleichzeitigen
Bitte an die Familie, um selbstdndige Kontaktaufnahme mit den Fachstellen.

c. Hat die Familienbesucherin ,Hausaufgaben" mitgenommen?

Die Rickmeldungen der Familie nimmt die Familienbesucherin auf
ausdricklichen Wunsch schriftlich mit und leitet es quartalsweise als O-Ton der
Eltern an die Stadtverwaltung weiter.

Sonstiges

a. Z.B. Anmerkung der Familie, der Gemeinde, etc.

Es gab trotz der Pandemie-Situation viel Interesse an Gruppen und
Angeboten. Vielleicht gerade wegen der Kontaktbeschrankungen waren die
wenigen Angebote (z.B. Elterncafé unter Einhaltung des Hygienekonzeptes)
Uberbucht (Absagen und Wartelisten).

b. Winsche der Familienbesucherin

Weiterhin gute Vernetzung der Familienbesucherinnen und Information bzw.
Fortbildung zu relevanten Themen durch die ,Frihen Hilfen".

Besuche bei neuzugezogenen Familien

Seit 2018 besucht die Familienbesucherin alle Familien, die mit einem Kleinkind
(bis zum vollendeten 2. Lebensjahr) nach Aulendorf gezogen sind. Im Jahr 2012
waren dies 17 Familien. Eine Familie wurde nicht angetroffen, bei zwei Familien
wurde die Infotasche abgegeben. 14 Familien wurden persénlich besucht oder
telefonisch Uber das Familienangebot der Stadt Aulendorf informiert.

Ausblick 2022:

Die Geburten in Aulendorfer Familien sind seit Herbst 2021 ungebrochen auf
einem hohen Stand. Die Besuche werden dankbar angenommen, sehr wenige
Familien haben den Besuch abgesagt.

Die Stelle der Familienbesucherin umfasst 9,7 Stunden. In der Woche werden
durchschnittlich 4 Familien besucht, man rechnet pro Besuch mit 2 Stunden
Arbeitszeit. Neben den Besuch von einer Stunde fallen Arbeiten an, zum Beispiel
zur Bestlickung der Taschen, zur Bestellung von Infomaterial,
Terminverschiebungen, Aktualisierung der Gutscheine und deren Abrechnungen
etc.

Das Offene Elterncafé im Hofgarten Treff findet donnerstags vom 9.30 -11 Uhr
statt und umfasst ca. 3 Stunden der Arbeitszeit. Dazu gehért die Pressearbeit,
Gewinnung von Referentinnen und die Vor-und Nachbereitung des Treffens.



Gesprache, Treffen, Fortbildungen mit der Stadt Aulendorf, dem Landratsamt
Ravensburg (frihe Hilfen) und Fachstellen sind auBerdem Bestandteil der Arbeit
mit entsprechendem Stundenumfang.

Im letzten halben Jahr, waren bei der Familienbesucherin zahlreiche
Uberstunden nétig, um alle Aufgaben zu erfiillen. Besonders aufwéndig waren
zum Jahreswechsel die anstehenden Abrechnungen, Antréage und Berichte.

Eine Erhéhung der dienstlichen Inanspruchnahme der Stelle der
Familienbesucherin halte ich fiar unbedingt erforderlich, auch auf dem
Hintergrund, dass die Stadt neue Hauser und Wohnungen bauen wird.

In den neuen Stadtvierteln werden auch junge Familien wohnen. Die
Familienbesucherin kann die Verbindung zur Stadtverwaltung und zu den
bestehenden Familienangeboten herstellen und die neuen Familien in Aulendorf
willkommen heiBen.

Ulrike Weissenhorn

Familienbesuche Stadt Aulendorf






Offenes Elterncafé in Aulendorf

Kurzbericht fur das Jahr 2021 (bis Mitte August)

Das Offene Elterncafé ist ein offenes Angebot fiir Eltern mit Kleinkindern. Es findet
wochentlich donnerstags im Hofgarten-Treff von 9:00 -11:00 Uhr statt. Das Angebot ist
kostenfrei und es ist keine Anmeldung erforderlich. Geleitet wird es von der Dipl.
Sozialpadagogin Mirjam Messner, die als Familienbesucherin bei der Stadt Aulendorf
angestellt ist.

Es treffen sich im Offenen Elterncafé Mitter und Vater unterschiedlichen Alters und
Herkunft. Es gibt einen regen Austausch tUber Erfahrungen in der Elternschaft, Hilfestellung
in Erziehungs- und Alltagsfragen, Einbindung und Information tber die Angebote und
Ablaufe innerhalb der Gemeinde.

Durch die Einschrankungen wegen der Corona-Pandemie konnten im ersten Halbjahr fast
nur Online-Elterncafés angeboten werden. Ab Ende Mai konnte das Elterncafé wieder in
Prasenz (unter Pandemiebedingungen) stattfinden. Durch verstarkte Nachfrage und die
guten ortlichen Bedingungen im Hofgarten-Treff konnte ein zusatzliches Angebot im Freien
(wochentlich Dienstagnachmittag ,Spieltreff im Park®) etabliert werden. Dadurch konnten
einige Termine, die im ersten Halbjahr nicht moglich waren, quasi ,nachgeholt* werden.

Eine kurze Ubersicht der Treffen 2021 (bereits stattgefundene und bis Mitte August
geplante):

4 Treffen online (Februar bis Mai)

10 Treffen Elterncafé mit Anmeldung (Mai bis August)

8 Treffen ,Spieltreff im Park® (Juni und Juli) wobei davon 2 Treffen wegen Regen und
Unwetter kurzfristig ausfallen mussten

Das Angebot zum Vorbeikommen und Gesprach im sogenannten Kinderwagen-Drive-In lief
parallel dazu ebenfalls.

Zusatzlich gab es vielfache Kontakte Uber Telefon oder Kurznachrichten.

Es waren zwischen 3 und 6 Mutter / Vater mit ihrem Kind (manchmal auch 2 Kindern) dabei.
Durch das Hygienekonzept konnten nicht mehr Familien teilnehmen, obwohl die Nachfrage
grol3 war.

Bei der Leitung gibt es ab August / September einen Wechsel, da ich (Mirjam Messner) als
Familienbesucherin aufhére und meine Nachfolgerin (Ulrike Weissenhorn) tibernehmen
wird. Es ist geplant, dass sie die wochentlichen Treffen des Offenen Elterncafés weiterfiihrt
und die Rahmenbedingungen der jeweiligen Corona-Verordnung und dem geltenden
Hygienekonzept anpasst.

Aulendorf, den 08.07.2021

Mirjam Messner



Offenes Elterncafé Zeitraum August bis Dezember 2021

Es fanden in diesem Zeitraum sechs Treffen statt mit durchschnittlich 5 Eltern mit Kindern.
Zu zwei Treffen wurde je eine Fachkraft im Bereich Babymassage und eine Heilpraktikerin
zum Thema ,Gesundheit beim Kleinkind“ eingeladen. Eine grdl3ere Veranstaltung zu diesem
Thema musste wegen Corona abgesagt werden.

Weitere Themen waren das Schlafverhalten der Babys, Schwimmkurse fir Kleinkinder,
sinnvolle Spielsachen und die kognitive Entwicklung bei Babys.

Die Atmosphare im Elterncafé war entspannt, freundlich und von gro3em Respekt gepragt.
Es war ein willkommenes Angebot, da zahlreiche andere Angebote fur Familien pausiert
haben. Leider war es auch beim Elterncafé nur moglich maximal 6 Erwachsene mit Kinder
einzuladen, da der Raum im Hofgarten Treff begrenzt ist.

Aulendorf, den 3.1.2022

Ulrike Weissenhorn



|
:

Hofgarten-Treff
Jahresbericht 2021 |

Caritas Bodensee-Oberschwaben

Familien- und Integrationszentrum
Familientreff

Integrationsmanagement

Fachstelle FamilienNah

Sprachférderung

Not sehen und handeln. _
Carita s @E©EUeES



Inhaltsverzeichnis

Y0} 11V SR 3

1. Struktur des Hofgarten-Treffs ..., 4
11 BOIrAL. . 5
1.2 Hofgarten-Treff: Integrationsdienste und Familientreff unter einem Dach.. 5
1.3 Gesamtteam Hofgarten-Treff. ... ... 6
1.4 Angebote im Hofgarten-Treff ..., 7

2. Familientreff .. ... 7
2.1 OffentliChKeItSArDEIT.........cvveeeeeeieeeeeee e, 7
2.2 Offene SPreCNSIUNGE . .vviiii s 8
2.3 Sozialraumorientierte VernetZUNG.........ooo oo 8
2.4 Veranstaltungen VOr OFf.. ... 8
2.5 Veranstaltungen Uber das Sozialraumbundnis ,Alle an einem Strang”“...... 9
2.6 Veranstaltungen Uber das Sozialraumbundnis ,Vielfalt im Landkreis
RAVENSIUNG .. 9
2.7 Veranstaltungen Uber ,Demokratie leben®..........ccooooiiiiiiiiiin 10
2.8 Angebote von und mit Netzwerkpartnern.........ceeiieeiiiiiiieciiieee 10
2.9 Offene BegegnungsangebOte.......c.uuuuiiiiiiiiii e 11
2.10 Der Familientreff in Zahlen ... 13
2.1 AUSDIICKE ... 14

3. Integrationsangebote ... 14
3.1 Integrationsmanagement - IM........ooi 14
3.2 Fachstelle FamilienNan.........ooooi e 20
3.3 SPraChTOrAEIUNG ..ceeeeeeiii et 22
3.4 Freiwilliges SOzZIiales Jahr ... 24
3.5 Duales Studium — PraxiSphase ..........ovviiiiiiiiiiseccie e 25

4. Kooperationen, Netzwerke und Gremienarbeit.............cccceeveiiienenann.... 26
4.1 Kooperationen mit weiteren Caritasdiensten ..........cooocvvieiiiiiniiiiiin e, 26
4.2 GremiBNArDEIT ..o 27

4.3 NETZWEIKDAIMNET ...t e e e e e eeees 27



4.4 Auflosung Helferkreis Asyl Aulendorf..... ... 28

5. EVeNtS iM FOKUS ...cnecee e e 29
.1 TURBII. .. 29
5.2 Impulsweg gegen Rassismus und AUSGIrENZUNG ....uuveveereererineeeeinnaeeenns 30
5.3 Gemeinsames Singen im Hofgarten-Treff..........iiiiii, 31
5.4 Vorlesenachmittag fUr KINAEr........oouviiiiiiii e 32
5.5 Naturtag iNKIUSIVL. ..o 33
5.6 Adventsaktion fUr KINAEY .......viiiee e 34
5.7 Kommunales Impfangebot ... 35
5.8 Besuch MdB Strasser — Presseartikel ..o, 36

(ST 10 0] 7= 1 S« 37


file://///caritas-dicvrs.de/dfsroot/REGIONEN/Team-Regionen/BOS_FLUECHTLINGSHILFE/_AULENDORF/02_Hofgarten-Treff/Öffentlichkeitsarbeit/Jahresberichte/2021/1_%20Jahresbericht_2021_FINAL2.docx%23_Toc97546496

Vorwort

Starke Helfer in der Pandemie

Der Hofgarten-Treff ist ein etablierter Ort der Beratung, Begegnung und Beteiligung fur Menschen un-
terschiedlicher Kulturen.

Der Umgang mit Vielfalt, Solidaritat mit Benachteiligten, die Begegnung mit anderen Kulturen pragen
die Aufgaben und Programmlinien im Hofgarten-Treff.

Integration wird als ein wechselseitiger und vielfaltiger Prozess verstanden, an dem sowohl die Fach-
dienste als auch die Stadtgesellschaft beteiligt sind.

Dabei umfasst Integration verschiedene Dimensionen. Diese reichen von der Eingliederung in das Bil-
dungssystem und den Arbeitsmarkt Uber die Aufnahme sozialer Beziehungen: Kontakte oder Freund-
schaften zu ,Einheimischen®, die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und das Erleben von Zugehd-
rigkeit.

Der Hofgarten-Treff bietet bedarfsorientierte Angebote und setzt sich fur Chancengerechtigkeit und
Selbstbestimmung von Geflichteten und Menschen mit Migrationsbezug ein.

Zwischenzeitlich ist ein gutes Kooperationsnetzwerk etabliert, das gezielte und schnelle Vermittlungs-
arbeit ermoglicht und die Arbeit kontinuierlich weiterentwickelt.

Die Pandemie hat die Situation von Gefluchteten in den Hintergrund gertckt. Die aktuelle Situation von
Zuzlgen hat jedoch in 2021 die Diskussion und die Unterbringungssituation neu in den Mittelpunkt
gertckt. Die Anzahl der Ratsuchenden hat sich nach wie vor verstarkt, da viele Personen aus den
Landregionen auch wieder verstéarkt in die Stadt ziehen wollen.

Die Mitarbeitenden im Hofgarten-Treff erwiesen sich in der Pandemie als starke Helfer.

Die Angebote sind alle offen geblieben und die Mitarbeitenden blieben an der Seite der Geflichteten
und ermdoglichten ein bedarfsgerechtes Angebot. Mit kreativen Lésungen und neuen Formaten.

Ziel muss es sein, das Angebot ,Integrationsmanagement” in eine langfristige, verlassliche Finanzie-
rungsstruktur einzubetten. Die Gewinnung von Mitarbeitenden und die Fluktuation in diesem Bereich
zeigt sich vor allem auch daran, wie verbindlich diese Aufgabe politisch und gesellschaftlich anerkannt
wird.

Es ist und bleibt wichtig, dass nicht das Virus unser Denken und Handeln bestimmt, sondern die Frage,
wie wir unter den gegebenen Umsténden die Hilfeangebote bestmdglich organisieren und umsetzen.

/] - S :
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Angelika Hipp-Streicher Constanze Rauch



1. Struktur des Hofgarten-Treffs

Im Hofgarten-Treff wirken unterschiedliche Fachkréafte unter einem Dach zusammen. Sie tragen zum
Gelingen der Integrationsarbeit bei, indem sie im Rahmen von guten Abstimmungsprozessen die Arbeit
vor Ort gestalten. Durch die kurzen Wege werden Synergien gebildet und Fachlichkeit ausgetauscht.
Kommunikations- und Netzwerkstruktur sind in klaren Prozessen abgebildet. Die Trager unterstltzen
die Fachkrafte durch entsprechende Fort— und Weiterbildungsangebote. Externe Kooperations-
partner*innen werden mit inren Angeboten nachhaltig eingebunden. Ziel dabei ist es bedarfsorientierte

Angebote fur die Zielgruppe zu entwickeln und die Regelangebote zu nutzen.

Hofgarten-Treff

Familien- und Integrationszentrum

Beirat
Konzeptionelle Entwicklung der Angebote und Strukturen

Angebote Familientreff

Eltern-Kind-Gruppen

Angebote zur Starkung der
Erziehungskompetenz

Offene Treffmdglichkeiten

Kultur- und Freizeitangebote
Spieleaktionen

Verleih von Spielen und Spielsachen
Selbsthilfegruppen / Initiativen

Offenes Sprechstundenangebot
Vernetzung mit professionellen Beratungs-,
Betreuungs-, Unterstitzungsangeboten
Vorleseangebot der Kinderstiftung

Angebote fur altere Menschen

Integrationsspezifische
Angebote

* |ntegrationsmanagement

=  Fachstelle FamilienNah

= Sprachférderung — ,Griffbereit”

Kooperationspartner / Netzwerktreffen:

Kindertagesstatten, Schulen, VHS Oberschwaben, Landratsamt Ravensburg, Vereine,
Helferkreis, Jugendtreff, Stadtseniorenrat, Bildungseinrichtungen, Kulturanbieter,
Regeldienste, Zieglersche Ambulante Dienste, Kinderstiftung Ravensburg




1.1 Beirat

Der Beirat wurde zur Weiterentwicklung des Projekts Hofgarten-Treff gebildet. Vertreter folgender Insti-
tutionen und Gruppen sind darin vertreten:

Stadt Aulendorf

Caritas Bodensee-Oberschwaben

Katholische Kirche Aulendorf

Evangelische Thomaskirchengemeinde

Helferkreis Asyl (bis zu seiner Auflosung im Juli 2021 — siehe Punkt 4.4, Seite 28)

Vertreter aus dem Bereich Offene Jugendarbeit

Der Beirat nimmt folgende Aufgaben wahr:

Im Beirat berichten die verantwortlichen Mitarbeiter Uber die Arbeit und Aktivitaten im Familien-
und Integrationszentrum.

Begleitung/Beratung des Tragers bei der strategischen und inhaltlichen Ausrichtung des Fami-
lien- und Integrationszentrums und Weiterentwicklung der Aktivitdten im Rahmen der vom Ge-
meinderat verabschiedeten Grundlage.

Unterstitzung beim Aufbau und der Entwicklung von Netzwerkstrukturen.

Der Beirat tagt 1x jahrlich unter dem Vorsitz des Blrgermeisters der Stadt Aulendorf.

1.2 Hofgarten-Treff: Integrationsdienste und Familientreff unter einem Dach

FUr das Gesamtteam des Hofgarten-Treffs hat Andrea Ruck die Bereichskoordination inne. Die fachli-
che Leitung und konzeptionelle Planung wird durch die Leitung des Caritasdienstes ,Familienhilfen und
Migration®, Constanze Rauch, ausgeubt.

Die Leitung des Familientreffs gestaltet und koordiniert Elisabeth Heil3.

Die strategische Planung und Entwicklung erfolgt in Abstimmung mit Angelika Hipp-Streicher, Fachlei-
tung Familie und Integration.



1.3 Gesamtteam Hofgarten-Treff

Wir freuen uns, als Team des Hofgarten-Treffs fur die Bewohner Aulendorfs und unsere Klient*innen
tatig sein zu durfen.

Unser Teamfoto zeigt (Aufzéhlung von der Mitte oben beginnend, im Uhrzeigersinn):

Constanze Rauch  Leiterin Caritasdienst ,,Familienhilfen und Migration*

Elisabeth Hei3 Leiterin Familientreff

Jessica Manger FSJlerin

Sophia Noll Fachstelle FamilienNah

Cilia Roder Integrationsmanagerin

Andrea Ruck Bereichskoordinatorin und Integrationsmanagerin.

€




1.4 Angebote im Hofgarten-Treff

= Familientreff
= Integrationsmanagement
= Fachstelle FamilienNah

= Sprachférderung

Die Angebote des Hofgarten-Treffs werden in den folgenden Punkten genauer vorgestellt und erlautert.

2. Familientreff

Die Angebote des Familientreffs sprechen im Sinne eines umfassenden Familienbegriffs Familien mit
Kindern, alleinerziehende Elternteile, Patchwork- und Lebensabschnittsfamilien, sowie altere Menschen
in Aulendorf an. Der Familientreff wird Uber den Landkreis Ravensburg geférdert.

Die Angebote des Familientreffs orientieren sich an den Grundpfeilern, den 7B's:

Bildung, Betreuung, Bewegung, Beratung, Beteiligung, Begegnung und Begleitung.

2021 gab es groB3e Fortschritte in der Terrassengestaltung beim Hofgarten-Treff. Durch die finanzielle
und personelle Unterstitzung von Seiten der Stadtverwaltung konnten die schon langer geplanten An-
schaffungen umgesetzt werden. Es wurde eine Gartenhitte als weiterer Abstellraum aufgebaut. Ein
groBer Sonnenschirm ermdoglicht es, die Terrasse in der warmeren Jahreszeit als zusétzlichen Begeg-
nungsraum zu nutzen und schafft eine gemutliche Atmosphére. Im Eingangsbereich wurde ein Schau-
kasten aufgestellt, in dem die Besucher*innen unsere aktuellen Informationen zu unseren Veranstaltun-
gen finden.

2.1 Offentlichkeitsarbeit

Der Familientreff vertffentlicht zwei Programmbhefte pro Jahr, von Januar bis Juni und von Juli bis De-
zember 2021.

Dadurch werden den Burger*innen die regelmaBig stattfindenden Angebote, besondere Veranstaltun-
gen und Netzwerktatigkeiten bekannt gemacht.

Das Programmhett liegt in verschiedenen &ffentlichen Institutionen und Einrichtungen in Aulendorf aus.
Zusatzlich wird es Uber die Kindergarten und die Grundschule an die Familien verteilt.

Vierteljahrlich wurde ein Handflyer mit den aktuellen Veranstaltungen erstellt und an éffentlichen Stellen
ausgelegt. Durch die Verteilung an die Kitas und durch die Familienbesucherin konnten die Flyer an die
Familien verteilt werden.

Berichte Uber den Familientreff werden in der Schwabischen Zeitung und dem Aulendorf Aktuell publi-
Ziert.

Aktuelle Informationen Uber Veranstaltungen und Angebote des Familientreffs werden Uber die Home-
page der Caritas Bodensee Oberschwaben www.caritas-bodensee-oberschwaben.de

und der Stadt Aulendorf https://www.aulendorf.de/familie-jugend/hofgarten-treff/ Uber den eigenen
Link ,Familientreff* bekannt gemacht.



2.2 Offene Sprechstunde

Am Donnerstagnhachmittag und Freitagvormittag kénnen Familien wahrend der Sprechstunde Informa-
tionen und Hilfe bei der Suche nach einem passenden Unterstitzungsangebot, professionellen Diens-
ten, der richtigen Anlaufstelle oder dem zustandigen Ansprechpartner bekommen. Das Angebot findet
nicht in den Schulferien statt.

2.3 Sozialraumorientierte Vernetzung

= Familientreffs Landkreis Ravensburg
Zwei Mal im Jahr findet ein Netzwerktreffen mit den Vertreterinnen der Familientreffs im Land-
kreis Ravensburg statt. Das Ziel der Zusammenarbeit ist es, sich Uber Aktuelles auszutauschen,
Synergien zu nutzen und die Einrichtungen kennenzulernen.

= Sozialraumbundnis ,Alle an einem Strang*
Ist ein Zusammenschluss zwischen allen Kindergérten, der Stadt Aulendorf und dem Hofgarten-
Treff. Es dient zur Verbesserung und Transparenz der Zusammenarbeit. Das Landratsamt
Ravensburg férdert finanziell Uber das Sozialraumbuindnis bis zu vier Veranstaltungen pro Schul-
jahr zu den Themen Familie und Erziehung fur Eltern in Aulendorf.

= Offene Jugendarbeit und Schulsozialarbeit Haus Nazareth
Seit Herbst 2021 findet mit der offenen Jugendarbeit, der Schulsozialarbeit, dem Integrations-
management und dem Familientreff zweimal im Jahr ein Austausch statt, mit dem Ziel die Be-
darfe fur die jeweilige Zielgruppen zu benennen und die Angebote daran zu orientieren. Zudem
ist geplant, dass kunftig gemeinsame Aktionen durchgefuhrt werden.

= Zieglersche Ambulante Dienste der Behindertenhilfe
Der Familientreff veranstaltet regelmaBig in Kooperation mit den Zieglerschen Ambulanten
Diensten der Behindertenhilfe offentliche Veranstaltungen. Damit sollen Barrieren abgebaut und
Inklusion und Teilhabe gestarkt werden.

2.4 Veranstaltungen vor Ort

Die Pandemie hat die Offnung des Familientreffs auch 2021 beeintrachtigt. Die Veranstaltungen, Kurse
und offene Treffs konnten erst ab Juni 2021 wieder in Présenz starten.

Im ersten Halbjahr sind durch die Bereitschaft der Referenten neue Formate fur die Durchflhrung der
Angebote entstanden. Die TUftelei hat Basteltuten fur die Kinder zum Abholen bereitgestellt, Gber das
Sprachférderprogramm Griffbereit wurden Sprachpakete an die Eltern beim HaustUrbesuch abgegeben
und ein kurzer Smalltalk gab den Eltern die Mdglichkeit sich auf Deutsch auszutauschen.

Uber das Sozialraumbiindnis ,Alle an einem Strang“ wurden Online Vortrage angeboten. Zudem hat
sich Uber den Austausch aller Familientreffs im Landkreis Ravensburg das neue digitale Sozialraum-
bdndnis ,Vielfalt im Landkreis Ravensburg® entwickelt. Dadurch konnten die Online Veranstaltungen
erweitert werden.

Der STARKE Kurs ,Ruhepausen fir Mitter* wurde ebenfalls online durchgefiihrt.

Ab Juni konnten die Angebote unter Beachtung der Hygieneverordnungen des Landes Baden-Wurt-
temberg in Prasenz starten. Die Kursanbietenden und die Besuchenden haben die Sommermonate, in



denen die Angebote mit wenig Einschrankung maéglich waren, sehr genossen. Fur alle Angebote waren
Anmeldungen im Vorfeld erforderlich, was den offenen Charakter einiger Angebote genommen hat.

Im Herbst machte sich wieder die Unsicherheit breit und Kurse wurden aufgrund der geforderten Tes-
tungen weniger besucht. Doch konnten bis zum Jahresende Kurse und Angebote, die der Familienbil-
dung zugeordnet sind, stattfinden. Dies waren vor allem Angebote fur Kinder und ihre Familien.

2.5 Veranstaltungen uUber das Sozialraumbundnis ,Alle an einem Strang*

24.02. Medienerziehung in der Familie (online)

Bei diesem Vortrag bekamen Eltern Informationen, wie sie ihre Kinder fur eine sichere Medienkompe-
tenz starken, indem die Eltern Uber die aktuelle Medienwelt Bescheid wissen und eine eigene Anwen-
dungskompetenz entwickeln. Es wurde ausfuhrlich auf Fragen der Teilnehmenden eingegangen und
Hinweise zu weiterfUhrenden Internetseiten gegeben.

Referenten: Herr Brauning und Frau Kriwobok vom CJD Biberach und Ravensburg

25.10. Gelingende Kommunikation in der Familie

An diesem Abend bekamen Eltern theoretisches Wissen zum Thema wertschatzende Kommunikation
und durch Rollenspiele wurde dieses ausprobiert. Dadurch wurden die Eltern zur Eigenreflexion ange-
regt.

Die Veranstaltung hat im katholischen Gemeindehaus stattgefunden, dadurch konnten alle angemelde-
ten Interessierten teilnehmen.

Referentin: Ursula Schensky (Fachfrau fur Erziehungs- und Lebensfragen)

2.6 Veranstaltungen Uber das Sozialraumbindnis ,Vielfalt im Landkreis
Ravensburg*

28.04. Nach kleinen Edelsteinmomenten im Alltag Ausschau halten (online)

In Kooperation mit der PFL der Caritas BOS bekamen Eltern Informationen, wie sie ihnre Ressourcen im
Alltag fur die Zeit mit Homeoffice und Homeschooling einsetzen kénnen, damit ein gelingender Fami-
lienalltag trotz der Herausforderungen gelebt werden kann.

17.06. Pubertat — Zeit der Auseinandersetzung (online)

Die Referentin Nici Hartel (Dipl. Padagogin) erlauterte, was sich in der Pubertat bei den Jugendlichen
korperlich und psychisch verandert, welche Herausforderungen dadurch im Umgang mit Jugendlichen
entstehen und wie man ihnen begegnet, damit sie einen guten und eigenen Weg ins Erwachsenwerden
gehen kénnen.



2.7 Veranstaltungen Uber ,,Demokratie leben®

03./09./10.07. Impulsweg gegen Rassismus und Ausgrenzung im Hofgarten

Gemeinsam mit dem Kunstpadagogen Marco Ceroli konnten mit diesem Projekt Akzente gegen Ras-
sismus und Ausgrenzung gesetzt werden. Teilgenommen haben Menschen aus unterschiedlichen Her-
kunftsl&ndern und unterschiedlichen Alters. Es entstand ein guter Austausch wahrend des Prozesses.
Spazierganger im Park suchten das Gesprach und zeigten sich dem Thema und dem Projekt gegen-
Uber interessiert. Im Anschluss kamen positive Rickmeldungen von Aulendorfer Burgern, die die Aus-
stellung wahrgenommen haben.

03.09. Singen im Hofgarten

In allen Kulturen verbindet Singen die Menschen, es schafft Austausch und Freude. Die Chorleiterin
Christina Stary hat die S&anger*innen auf eine internationale Reise der Lieder mitgenommen. Durch ihre
Auswahl konnten getibte und ungeubte Teilnehmende mitsingen. Die Ruckmeldung der Teilnehmenden
war sehr positiv, unter anderem auch, da wahrend der Pandemie das Singen sehr eingeschréankt ist.
Spazierganger, die zuféllig vorbeikamen, haben sich im Laufe der Veranstaltung mit Abstand dazuge-
sellt und mitgesungen.

2.8 Angebote von und mit Netzwerkpartnern

Tuftelei

Die TUftelei ist ein Angebot der Kinderstiftung Ravensburg in Kooperation mit dem Hofgarten-Treff.
Jeden Freitagnachmittag kénnen Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 14 Jahren ihrer Kreativitat
freien Lauf lassen.

Schulsozialarbeit Schule am Schlosspark

Wahrend der Schulzeit finden mittwochnachmittags regelmaBig Treffen der Sozialkompetenzgruppe
statt. Das Angebot wird von der Schulsozialarbeiterin Frau Kopatschek durchgefuhrt und ist eine Ju-
gendhilfemaBnahme nach §29 SGB VIII. Es dient der Férderung von Sozialkompetenzen der jugendli-
chen Teilnehmer.

Zieglersche Ambulante Dienste der Behindertenhilfe

Unter dem Motto ,Inklusiv-aktiv‘ werden Aktionen von den Zieglerschen Ambulanten Diensten und des
Familientreffs durchgefuhrt. Im Oktober konnten Menschen mit und ohne Behinderung am Naturtag
den Park und nahegelegenen Buchwald erkunden. Naturpadagogische Spiele und das Stockbrotba-
cken sorgten fUr Spal3 und Unterhaltung.

VHS-Oberschwaben

Unter dem Motto ,Mein Leben als Frau in Deutschland gestalten!” veranstaltete der Familientreff in Ko-
operation mit der VHS ein Kreativangebot, bei dem Frauen mit Migrationshintergrund eingeladen waren
sich mit dem Thema kUnstlerisch auseinanderzusetzen, ins Gesprach zu kommen und neue Perspek-
tiven zu erkennen. Die Veranstaltung fand in dem Rahmen des Projekts ,bring dich ein — Your Voice
Matters!“ statt. Das Programm wurde von der Kunstlerin Alexandra Gebhart aus Bad Waldsee begleitet.



Ferienprogramm der Stadt Aulendorf

Der Familientreff hat sich mit zwei Veranstaltungen am Ferienprogramm beteiligt. Beim ersten Termin
konnten die Kinder beim kreativen Schreiben ihre Geschichten aufs Papier bringen. Beim zweiten Ter-
min wurde mit den Kindern der nahegelegene Stadtpark mit seinem besonderen Baumbestand erkun-
det und nebenbei erfuhren sie noch Wissenswertes Uber die Historie und geologische Entwicklung des
Parks.

Lesewelten der Kinderstiftung Ravensburg

Wahrend der interkulturellen Woche Ende September veranstaltete der Familientreff in Kooperation mit
den Lesewelten der Kinderstiftung Ravensburg einen Vorlese- und Bastelnachmittag. Die Kinder konn-
ten der Vorleserin lauschen, es wurde die Geschichte ,Der Koffer” von Chris Naylor-Ballesteros vorge-
lesen. Im Anschluss konnten die Kinder ihren eigenen Koffer basteln und mit nach Hause nehmen.

Integrationsbeauftragte der Stadt Aulendorf

Ein interkultureller Frauenstammtisch wurde ebenfalls wahrend der interkulturellen Woche von der In-
tegrationsbeauftragten Frau Glaser der Stadt Aulendorf geplant und im Hofgarten-Treff durchgefuhrt.
Dabei konnten die Besucherinnen gemutlich beisammensitzen, sich austauschen und einer Hennama-
lerin Uber die Geschichte der Hennamalerei zuhéren. Es gab auch die Gelegenheit, sich eine Henna-
malerei auf die Hande machen zu lassen. Bei dieser Aktion gab es eine Kinderbetreuung.

2.9 Offene Begegnungsangebote

2021 konnten ab Juni wieder offene Angebote stattfinden. Der Bedarf war vor allem bei Kursen fur
Eltern mit kleinen Kindern sehr groB. Die offene Eltern-Kind-Gruppe hatte einen groBen Zulauf. Aller-
dings war fur alle Kurse im Vorfeld eine Anmeldung erforderlich, damit die maximale Teilnehmerzanhl
nicht Uberschritten wurde. Einige Kurse haben erst im Spatsommer begonnen und manche waren ab
Herbst wegen der 3G-Regelung nicht mehr so gut besucht. Trotzdem wurden bis zum Jahresende die
meisten Kurse durchgefUhrt.

Die offenen Treffs sind Uberwiegend durch die Referenten, die Vereine oder selbstorganisiert.

Offenes Qi Gong

Qi Gong ist eine Bewegungsform, die Beweglichkeit, Koordination, Atmung, Konzentration, Entspan-
nung und Lebensfreude aktiviert und férdert. Sie ist fur jeden geeignet. Zu dieser Gruppe sind alle recht
herzlich eingeladen. Das Angebot ist kostenfrei und findet jeden Montagmorgen statt.

Geburtsvorbereitungs- und Ruckbildungskurs
Einmal pro Woche finden im Hofgarten-Treff ein Geburtsvorbereitungskurs und ein Ruckbildungskurs
fr Frauen statt.

Babymassage
Wie wichtig eine liebevolle BerGhrung fur Babys und inre Entwicklung ist, wird den Eltern in diesem Kurs
vermittelt, der einmal in der Woche stattfindet.

Eltern-Kind-Gruppe

Die Krabbelgruppe ist eine selbstorganisierte Gruppe, bestehend aus Muttern, welche sich jeden Diens-
tagmorgen treffen, um sich auszutauschen, miteinander zu spielen und singen. Bei diesem Angebot
besteht eine sehr groBe Nachfrage und es wurde zeitweise eine zweite Gruppe am Montagvormittag
angeboten.



Ruhepausen far Mutter

Mit diesem Angebot kénnen sich Mutter bewusst eine Auszeit nehmen. Durch einfache Kérper- und
Atemubungen aus Achtsamkeit, Progressiver Muskelentspannung und autogenem Training kdnnen die
Mutter sich vom Alltag herausldsen und Wohlbefinden erleben. Dieses Angebot wird Uber das Landes-
forderprogramm STARKE geférdert.

Tandem

Ein Angebot fur Alleinerziehende und Patchwork Familien. Sie kdnnen sich vor Ort untereinander aus-
tauschen und neue Kontakte knupfen. Dies wird durch eine sozialpadagogische Fachkraft begleitet,
welche auch praktische Unterstutzung rund ums Thema Trennung / Scheidung / Wiedereinstieg in den
Beruf und alle alltédglich auftretenden Fragen im Leben mit Kindern anbietet.

Veranstaltungen des Stadtseniorenrats

Der Stadtseniorenrat bietet jeden Dienstagnachmittag ein abwechslungsreiches Programm, wie Gesell-
schaftsspiele, gemeinsames Stricken, Malkurse und die Informationen zum sicheren Umgang mit Com-
putern, Laptops und Smartphones flr Senioren an. Die Organisation und Durchfuhrung unterliegt dem
Stadtseniorenrat.

Offenes Elterncafé

Donnerstagvormittags findet ein Offenes Elterncafé fur interessierte Eltern statt. Dort kénnen sich Eltern
treffen und ins Gesprach kommen. In regelmaBigen Abstanden gibt es Themenangebote, dazu werden
Fachreferierende eingeladen. Die Organisation und Durchfuhrung wird von der Familienbesucherin der
Stadt Aulendorf geleitet. Als Erganzung startete die Familienbesucherin Mirjam Messner in den Som-
mermonaten den offenen Spieletreff im Park, dieser wurde sehr gut angenommen.

Leihoma / -Opa Service Spatzennest
Dieses Angebot findet aktuell wegen der Corona-Einschrankungen nicht im Hofgarten-Treff statt.

Stoffwindel & Windelfrei Workshop
Informationsworkshop rund um das Thema Stoffwindeln und Wickeln. Zusétzlich werden Grundlagen
und Informationen rund um das Thema Windelfrei vermittelt. Dies ist ein kostenpflichtiges Angebot.

Tragehilfen Workshop
Der kostenpflichtige Trageworkshop richtet sich an alle Eltern, die ihr Kind in einer Tragehilfe tragen
wollen.

Adventsaktion fur Kinder
An vier Nachmittagen wahrend der Adventszeit konnten Kinder im Alter von 5-12 Jahren an der Ad-
ventsaktion teiinehmen. Dazu ist ein Beitrag unter Punkt 5 - ,Events im Fokus® zu finden.

Impulse im Advent

Es waren vier Termine an den Freitagen vor den Adventsonntagen geplant. Da fUr einige Referentinnen
die aktuelle Corona-Lage nicht sicher war, konnte nur ein Termin durchgefuhrt werden:

Kreatives Schreiben

An diesem Abend konnten sich die Teilnehmenden schreibend inrem Jahresruckblick zuwenden und
sich mit ihren Gedanken zu dem neuen Jahr aufmachen. Das Angebot wurde Hybrid, also in Prasenz
und online durchgefUhrt. Die Referentin Brigitte Thaler leitete die Teilnenmenden durch den Abend.



2.10 Der Familientreff in Zahlen

Im Jahr 2021 konnten 168 (VJ 88/ +47%) Veranstal-

Anzahl und Form der tungstermine durchgefiihrt werden und insgesamt
Veranstaltungen 1103 (VJ 548/ +60%) Besuchende begrit werden.
Da in diesem Herbst und Winter keine SchlieBung

1 26 des Familientreffs wegen der Pandemie erforderlich

war, konnten die Besucherzahlen ein Plus zu 2020
verzeichnen.

= Digital = Prasenz = Hybrid

Veranstaltungstermine und Anzahl Besuchende

Sozialraumbiindnisse . E

Demokratie leben! . 8

.

Sprachférderangebote

W Veranstaltungstermine Besuchende im Durchschnitt



2.11 Ausblicke

Im Jahr 2021 hat sich ein groBer Bedarf an Sprachférderangeboten fUr Frauen mit Kindern gezeigt.
Dem wird durch weitere Angebote entsprochen, die tiber das Landesprogramm STARKE finanziell un-
terstUtzt werden. Ein Kurs wird in den Rdumen des offenen Jugendtreffs stattfinden, da der groBe Raum
im Hofgarten-Treff jeden Vormittag belegt ist.

Ebenso gibt es eine sehr hohe Anfrage nach Eltern-Kind-Gruppen. Es ist geplant, dass 2022 eine wei-
tere Eltern-Kind-Gruppe am Nachmittag gestartet wird, die durch eine padagogische Fachkraft beglei-
tet wird. Dafiir wurde bereits ein Antrag zur Férderung durch das Landesprogramm STARKE offene
Treffs beantragt.

Weiterhin werden wir Projekte Uber Demokratie leben! umsetzen und Veranstaltungen mit unseren Ko-
operationspartnern werden auch 2022 im Programm sein.

3. Integrationsangebote

Neben der breiten Angebotsvielfalt zur interkulturellen Begegnung, die der Familientreff bietet, sind im
Hofgarten-Treff unterschiedliche Integrationsfachdienste gebundelt. Dartber hinaus besteht eine Zu-
sammenarbeit mit verschiedensten Kooperations- und Netzwerkpartnern.

3.1 Integrationsmanagement - IM

Mit dem Pakt fUr Integration unterstltzt das Sozialministerium des Landes Baden-Wurttemberg die
Kommunen bei der Integration von Gefllichteten. Das Integrationsmanagement, das fur die Gefllichte-
ten in Anschlussunterbringung zustandig ist, bildet hierbei einen zentralen Aspekt des Pakts fur Integra-
tion. Die Aufgaben des Angebots sind in der Verwaltungsvorschrift (VwV) Integration definiert. Die Stadt
Aulendorf hat die Caritas Bodensee-Oberschwaben beauftragt, das Integrationsmanagement fur die
Geflichteten in Anschlussunterbringung in Aulendorf zu Ubernehmen.

Anschlussunterbringung bedeutet, dass die geflichteten Menschen nach der vorlaufigen Unterbringung
(meist in Gemeinschaftsunterkinften) nun in stadtischen oder privaten Wohnungen leben. Als stadti-
sche Wohnungen standen 2021 sowohl die Unterkunft in der Schussenrieder Str. 1, die Container-
Unterkunft im Spitalweg 26 (bis 30.09.2021), als auch st&dtische Wohnungen in Wohnh&usern im
Stadtgebiet Aulendorf zur Verfigung.

Im Hofgarten-Treff erhalten die Gefllchteten in Aulendorf durch die Integrationsmanagerinnen Beratung
und Unterstltzung bei Fragen des taglichen Lebens. Das Erstellen von individuellen Integrationspléanen
ist eine Schwerpunktaufgabe, um Entwicklungsperspektiven zu erdffnen und den Integrationsprozess
in Deutschland zu férdern. Dazu werden zusammen Ziele und Schritte sowie Aufgaben, um diese Ziele
zu erreichen, festgehalten. Die Gefllichteten erhalten Orientierung im deutschen System und werden in
die Regelsysteme vermittelt. Die Menschen werden in ihrer Selbststandigkeit geférdert und die Teilhabe
in der Gesellschaft wird gestérkt. Die sozialpadagogische Methode ist das Case Management sowie
bei Bedarf aufsuchende Sozialarbeit. Eine weitere Aufgabe ist die Zusammenarbeit mit den Regeldiens-
ten, mit Kooperationspartnern sowie burgerschaftlich Engagierten.



Im Jahr 2021 war das Integrationsmanagement in Aulendorf mit einem Beschéaftigungsumfang
von 2,0 Stellen besetzt.

Im Team des Integrationsmanagements sind tatig:
= Andrea Ruck (100% Beschéaftigungsumfang) und
= Cilia Réder (100% Beschaftigungsumfang)

Aktuelle Entwicklungen

Auch im Jahr 2021 war die Arbeit des Integrationsmanagements durch die Corona-Pandemie gepragt.
Wie schon im Jahr zuvor machte sich die SchlieBung und der reduzierte Zugang zu Behdrden und
Amtern bei den Beratungen des Integrationsmanagements bemerkbar. Unsere Klient*innen nahmen
dadurch unsere Hilfe wieder vermehrt in Anspruch. Das Vermitteln zwischen Klient*innen und Behdrden
wie Auslanderbehdrde, Jobcenter und Agentur flr Arbeit gehdrte auch im Jahr 2021 erneut zu unseren
Hauptaufgaben. Von 986 Beratungsgesprachen im Jahr 2019, und einem Anstieg auf 1266 Beratungs-
gesprachen im Jahr 2020, kletterte die Anzahl im Jahr 2021 nun weiter auf 1494 Beratungsgesprache.
Dies bedeutete einen weiter erhéhten Arbeitsaufwand fur das Integrationsmanagement und zahlreiche
Uberstunden der Mitarbeiterinnen.

Da viele unserer Klient*innen sich nun schon seit 2015 in Deutschland aufhalten, wurde das Thema
verfestigter Aufenthalt im Jahr 2021 sehr aktuell.

Geflichtete kdnnen in den meisten Fallen nach 5 Jahren gewdhnlichen Aufenthalts in Deutschland (mit
einer Aufenthaltserlaubnis) eine Niederlassungserlaubnis beantragen. Nach 6 Jahren ist es fUr sie még-
lich, eine EinbUrgerung zu beantragen. Voraussetzungen dafuir sind eine geklarte ldentitat, weitgehende
eigene Lebensunterhaltssicherung, gute Sprachkenntnisse, ausreichender bzw. privater Wohnraum,
Straffreiheit und Kenntnisse Uber die politische und gesellschaftliche Ordnung in Deutschland.

Im Jahr 2021 war als erfreulich zu verzeichnen, dass immer mehr unserer Klient*innen eine Niederlas-
sungserlaubnis oder sogar eine Einburgerung erhalten oder den Prozess dazu begonnen haben. Dies
kann als Zeichen fUr eine gelingende Verselbstandigung und ein Ankommen in der Gesellschaft gewer-
tet werden. Das Integrationsmanagement unterstutzte die Klient*innen dabei, die vielfaltigen Vorausset-
zungen fur eine Niederlassungserlaubnis zu verstehen, einen Antrag zu stellen und die bendtigten Do-
kumente zusammenzutragen. Bei einer Einburgerung wird dagegen von der Behérde schon vorausge-
setzt, dass die bendtigten Antragsformulare von den Bewerber*innen selbstandig erstellt werden. Das
Integrationsmanagement unterstiitzte hier bei der Durchsicht und Uberpriifung der von den Klient*innen
zusammengestellten Formulare.

Auch das Thema Familiennachzug war in diesem Jahr wieder fester Bestandteil der Arbeit des Integ-
rationsmanagements:

Die geflichteten Familien werden dabei sowohl bei der Vorbereitung des Familiennachzugs, als auch
bei der Nachsorge nach Ankunft der nachgezogenen Familienmitglieder in Deutschland intensiv durch
das Integrationsmanagement begleitet und unterstutzt. Neben zwei Frauen, die noch Ende 2020 zu
ihren Ehegatten nachgezogen waren, kam es 2021 zu einem weiteren Ehegattennachzug nach Aulen-
dorf. Zu der Vorbereitung des Familiennachzugs z&hlt unter anderem, dass zundchst ein Visum fur die
legale Einreise nach Deutschland organisiert, ein passender Flug gebucht und der Einzug der neuen



Familienmitglieder in die vorhandene Wohnung abgeklart werden muss. Auch auf die sich stetig wan-
delnden Corona-Regelungen muss nun im Hinblick auf eine mdgliche Quarantédne nach der Einreise
geachtet werden. Nach der Ankunft in Deutschland gilt es dann, zeitnah die eingereisten Personen bei
der Stadt und bei einer Krankenversicherung anzumelden, den weiteren Aufenthaltstitel zu kléren, die
Aufhahme bei einer Hausarzt- und gegebenenfalls auch Frauenarztpraxis sicherzustellen, und viele wei-
tere organisatorische Dinge zu erledigen. Mittel- und langfristig geht es dann darum, die persénlichen
Dokumente auf Deutsch Ubersetzen zu lassen, an einem Integrationskurs teilzunehmen und die deut-
sche Sprache zu lernen, weitere personliche Kontakte in Aulendorf zu knUpfen und sich in der Region
zurechtzufinden. Bei vorhandenen Abschliissen und Qualifikationen aus dem Ausland vermittelt das
Integrationsmanagement an den katholischen Verband ,In Via“ weiter, der zu diesen Themen im zwei-
wéchigen Rhythmus Beratung in den Raumen des Hofgarten-Treffs anbietet. Die Unterstitzung der
Familien im Rahmen des Familiennachzugs endet damit keinesfalls nach Ankunft der Familienmitglieder
in Deutschland, sondern erfordert insbesondere in den darauffolgenden Monaten eine engmaschige
Betreuung durch das Integrationsmanagement.

Ein weiteres Thema, welches das Integrationsmanagement Uber viele Monate im Jahr 2021 beschaftigt
hat, war die Auflésung der Container-Unterkunft im Spitalweg 26 und die folgende Verteilung der
Bewohner auf Wohngemeinschaften in stadtischen Wohnungen.

Dies war ein sehr emotionales Thema fur die Bewohner der Unterkunft, 16ste groBe Sorge vor der Ver-
anderung aus und wurde haufig in Beratungen besprochen. Das Integrationsmanagement konnte in
engem Kontakt mit den Bewohnern Sympathien und Spannungen zwischen den Personen wahrneh-
men und somit die Stadt Aulendorf bei der Entscheidung Uber die Zusammensetzung der neuen Wohn-
gemeinschaften beraten. So konnten gréBere Konflikte und schwerwiegende Probleme vermieden wer-
den. Zum 01.10.2021 erfolgte der Umzug. Das Integrationsmanagement begleitete die Klienten orga-
nisatorisch bei dieser Umsetzung. Es unterstutzte bei Adressanderungen, bei der Beantragung von
Mobeln fur die neuen Wohnungen und bei anderen Umzugsformalitaten. Mittlerweile sind die meisten
Bewohner erleichtert, in ,richtigen“ Wohnungen zu wohnen und Bad und Kuche mit weniger Menschen
zu teilen. Das Zusammenleben in Wohngemeinschaften sehen sie als grof3e Verbesserung ihrer Le-
bensumstande an.

Das Beantragen von Leistungen zur Existenzsicherung und die Unterstutzung beim Schreiben von
Bewerbungen waren auch im Jahr 2021 haufig nachgefragte Anliegen in der Beratung. DarUber hinaus
war auch im Jahr 2021, wie in den Jahren zuvor, das Thema Wohnraumsuche ein drangendes Thema
fur unsere Klient*innen. Bezahlbaren und angemessenen Wohnraum zu finden gestaltete sich fur viele
Klient*innen extrem schwierig bis unmaoglich.

Vorubergehende Schwierigkeiten bei der Belegung der Raumlichkeiten im Hofgarten-Treff konnten
mit Hilfe unserer Kooperationspartner geldst werden.

Die Beratungen des Integrationsmanagements kdnnen seit Beginn der Pandemie aufgrund der Raum-
gréBe nicht mehr in den BUros stattfinden, sondern mussten in die Gruppenraume verlegt werden.
Wahrend des Lockdowns zu Beginn des Jahres 2021, als keine Veranstaltungen des Familientreffs in
Prasenz stattfinden konnten, standen uns ausreichend Raumlichkeiten fur die Beratung zur Verflgung.
Die Lockerungen der Corona-Regeln nach Aufhebung des Lockdowns fUhrten im Frihjahr 2021 aller-
dings dazu, dass die Angebote des Familientreffs wieder stattfinden konnten. Da es weiterhin einen



hohen Beratungsbedarf fur das Integrationsmanagement gab, bescherte uns diese Situation einen kurz-
fristigen Engpass an Raumen. An dieser Stelle sei der Stadt Aulendorf und der katholischen Kirchenge-
meinde herzlich gedankt fUr die Bereitstellung von zusatzlichen Raumlichkeiten fur unsere Beratung, die
unseren Engpass wieder deutlich entspannt haben.

Unsere Beratungen finden nach wie vor mit Terminvergabe und unter Einhaltung der Corona-Hygiene-
regeln im groBen und im kleinen Gruppenraum des Hofgarten-Treffs statt, sowie bei Bedarf in Raum-
lichkeiten der Stadt Aulendorf und des Gemeindezentrums der katholischen Kirche St. Martin.

Im Zuge der Corona-Pandemie haben auch die digitalen Tools fur die Beratung weiterhin an Relevanz
zugenommen.

Das Integrationsmanagement bietet den Klientinnen und Klienten aus Aulendorf eine sehr niederschwel-
lige Kontaktmdglichkeit tber die App .SIGNAL", welche durch die klassischen Funktionen eines Mes-
sengerdienstes eine einfache, schnelle und direkte Kommunikation mit den Integrationsmanagerinnen
ermdglicht. So kann bei Bedarf auch Uber Audio-Nachrichten kommuniziert werden, wenn das Lesen
und Schreiben auf Deutsch dem ein oder anderen noch etwas schwer féllt. Insbesondere das Abfoto-
grafieren und Zusenden von Unterlagen, sowie Beratungen per Video-Call oder Telefonate Uber die App
ermdglichen einen effizienten Beratungsprozess wahrend der Pandemie, auch ohne direkten Kontakt.

DarUber hinaus ist seit diesem Jahr eine, auf Wunsch auch komplett anonyme, Online-Beratung durch
das Integrationsmanagement Aulendorf moglich. Seit 2006 bieten bundesweit immer mehr Caritas-
Dienste ihre Beratungsangebote auch digital Gber eine sichere Onlineplattform an. Dabei wird die On-
line-Beratung von speziell fortgebildeten Berater*innen durchgefuhrt, die auch in den Beratungsstellen
vor Ort anzutreffen sind. So kdnnen Ratsuchende Uber die Beratungsplattform der Caritas einfach und
sicher ihre Fragen zu verschiedenen Hilfsthemen stellen und auf Wunsch dabei véllig anonym bleiben.
Nachdem die Integrationsmanagerinnen des Hofgarten-Treffs im Jahr 2021 eine spezielle Fortbildung
zur Online-Beratung absolviert haben, kdnnen nun auch geflichtete Menschen aus Aulendorf und der
nahen Umgebung die Online-Beratung in Anspruch nehmen, wenn sie eine anonyme, sowie zeitlich
und ortlich unabhangige Unterstitzung zum Thema Migration/Integration haben mochten. HierfUr ist
keine E-Mail-Adresse erforderlich: Eine Registrierung ist mit einem frei wahlbaren Benutzernamen und
einem Passwort méglich. Uber die Eingabe der Postleitzahl von Aulendorf wird die Anfrage direkt an
das Integrationsmanagement Aulendorf weitergeleitet. Die regionale Zuordnung hat zum einen den Vor-
teil, dass den Beraterinnen lokale Strukturen und Netzwerke bekannt sind und zum anderen, dass auf
Wunsch des Ratsuchenden im Laufe der Beratung auch ein Termin vor Ort méglich wére. Nach Ab-
senden der Nachricht erhélt der Ratsuchende werktags innerhalb von 48 Stunden eine erste Ruckmel-
dung zu seiner Anfrage.

Uber folgenden Link kommen Sie zur Startseite der Online-Beratungsplattform
bei Fragen rund um Migration und Integration:

https.//beratung.caritas.de/migration/registration


https://beratung.caritas.de/migration/registration

Die Gesamtzahl der betreuten Klient*innen ging durch den Wegzug einiger Familien etwas zurtck, von
234 Klient*innen im Jahr 2020 auf 215 Klient*innen im Jahr 2021. Es wurden 5 Kinder geboren.

Am folgenden Fall wird die Arbeit des Integrationsmanagements beispielhaft dargestellt:

Fall: Umzug Familie A.

Herr A. und Frau A., beide Mitte 30 J., sind vor einigen Jahren aus Syrien nach Deutschland gefltichtet.
Sie lebten nun schon seit knapp 5 Jahren zusammen mit inrem 2,5 jahrigen Kind auf engstem Raum in
einer stadtischen Wohnung in Aulendorf, da sie trotz intensiver Wohnraumsuche bisher keine eigene
und vor allem gréBere Wohnung finden konnten. Herr A. war in Vollzeit berufstatig, Frau A. kimmerte
sich um das kleine Kind. Die Familie erhielt ergdnzende ALG Il — Leistungen vom Jobcenter, da das
Einkommen von Herrn A. nicht ausreichte, um den Lebensunterhalt der Familie vollstandig zu sichern.

Mit Hilfe von Verwandten in Nordrhein-Westfalen hatten sie im April 2021 dann in NRW sowohl eine
private Wohnung, als auch eine neue Arbeitsstelle fur Herr A. in Aussicht. Fur die Vorbereitung des
Umzugs hatte sich die Familie an das Integrationsmanagement Aulendorf gewendet und um Hilfe hier-
bei gebeten. Im Laufe der nachsten Monate wurden so zahlreiche Angelegenheiten geklart und organi-
siert, um den Umzug in die ,erste eigene Wohnung“ (in Deutschland) reibungslos mdéglich zu machen:
Zunachst wurde bei der Auslanderbehodrde abgeklart, dass fur die Familie keine Wohnsitzauflage mehr
vorlag und sie damit im Bundesgebiet frei umziehen konnten. Dann wurden die Termine zur Wohnungs-
besichtigung und zum Probearbeiten bei dem potenziellen neuen Arbeitgeber in NRW organisiert, Ab-
sprachen mit dem Jobcenter Ravensburg zu dem bevorstehenden Umzug getroffen und bei der An-
tragstellung bei dem kunftig zustandigen Jobcenters in NRW unterstitzt. Dies muss noch vor Abschluss
des neuen Mietvertrags erledigt werden, da das Jobcenter in NRW zuvor schriftlich zusichern muss,
dass die Kosten und GréBe der Wohnung ,,angemessen® sind, d.h. im Rahmen der ,,Angemessenheits-
grenzen® des Jobcenters liegen, und die Familie damit weiterhin einen Anspruch auf finanzielle Unter-
stutzung vom Jobcenter hat. Dies vorab zu klaren ist essenziell, falls das kinftige Einkommen von Herr
A. bei der neuen Arbeitsstelle auch noch nicht ausreicht, die Lebenskosten der Familie vollstandig zu
decken. Aber auch falls sich das Einkommen der Familie einmal reduzieren sollte, ist sie dahingehend
bereits abgesichert. Nachdem die Zusicherung des Jobcenters in NRW fur die neue Wohnung vorlag,
konnte der Mietvertrag abgeschlossen und die organisatorischen Fragen zu dem Umzug mit dem neuen
Vermieter geklart werden. Es wurde dann die Kundigung beim bisherigen Arbeitgeber von Herr A. ein-
gereicht, um die Kindigungsfrist des Arbeitsvertrags zu wahren. Der anstehende Auszug wurde nun
mit der Stadt Aulendorf als bisheriger Wohnungsgeber besprochen (Schllssellbergabe, Sperrmdll,
etc.). SchlieBlich wurde die Familie zur Post begleitet, um einen Nachsendeauftrag einzurichten und es
wurde ein Schreiben aufgesetzt, in dem zahlreiche Behdrden und Einrichtungen Uber die Adressande-
rung der Familie informiert wurden. Zu guter Letzt galt es zu besprechen, welche wichtigen Aufgaben
direkt nach dem Umzug in NRW anstehen wirden: im neuen Wohnort anmelden, das Kind im lokalen
Kindergarten anmelden, Kontakt zu Flichtlingsberatungsstellen vor Ort herstellen, etc.

Durch die strukturierte und organisierte Vorbereitung des Umzugs Uber mehrere Wochen hinweg
konnte Familie A. wie geplant im Juli 2021 endlich in ihre erste Wohnung in einem privaten Mietverhaltnis
umziehen und so einen groBen Meilenstein fUr die Integration und Selbstandigkeit erreichen.



Die Integrationsmanagerinnen dokumentieren ihre Arbeit mithilfe der Plattform ,Jobkraftwerk®.
Aus den eingetragenen Beratungsdokumentationen und Integrationsplédnen lassen sich folgende
Kennzahlen fur das Jahr 2021 auswerten und grafisch darstellen.

Insgesamt wurden im Jahr 2021 1494 Beratungsgesprache gefuhrt.

Es wurden 215 Klient*innen betreut, 76 davon waren minderjahrig.

Mit 139 Personen wurden entweder neue Integrationsplane erstellt oder es wurde an den be-
stehenden Planen weitergearbeitet.

1007-mal sind Klienten an Regeldienste weitergeleitet worden.

111-mal in waren die Beraterinnen in Formen der Vernetzung aktiv.
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Die genannten Themen in der Beratung sind mit der VwV Integrationsmanagement vom Sozialministe-
rium vorgegeben. Der Bereich ,,Anderes Thema“ kommt am haufigsten vor, weil in der Beratung auch
Themen vorkommen, die sich nicht einem der anderen Themenbereiche zuordnen lassen. Hierzu z&hlen
beispielsweise Existenzsicherung, Leistungsbezug (v.a. durch Jobcenter), Aufenthaltsstatus, Bezie-
hungsfragen, rechtliche oder finanzielle Fragestellungen oder Themen der Allitagsbewaltigung und des
Schriftverkehrs.

3.2 Fachstelle FamilienNah

Im Jahr 2021 fanden insgesamt 77 Beratungen durch die Fachstelle FamilienNah, kurz FamNah,
statt. Konzeptionell liegt der Schwerpunkt der Stelle vor allem in der aufsuchenden Beratung der ge-
flichteten Familien in Aulendorf.

Aufgrund der Corona Pandemie und der damit verbundenen Hygienevorschriften konnten aufsu-
chende Beratungen jedoch nur in dringenden Féllen stattfinden. Daher gliedert sich die Beratungssitu-
ation in 3 aufsuchende Beratungen und 74 Beratungen in den Raumlichkeiten des Hofgarten-
Treffs auf.

Im Jahr 2021 wurden durch die Fachstelle FamilienNah 27 Familien mit ihren Kindern erreicht.

FUnf Familien wurden im Jahr 2021 bei der Geburt ihres Kindes begleitet.

Schwerpunkte und Inhalte der Fachstelle FamilienNah im Jahr 2021

Die Inhalte der Fachstelle FamilienNah lagen im vergangenen Jahr vor allem in der Unterstutzung von
,Ubergangszeiten®, also Schwangerschaft und Geburt, sowie Eintritt in den Kindergarten oder Schule.
Daruber hinaus ist die Beratung zum Zugang finanzieller Hilfen ein wesentlicher Punkt der Aufgaben
der Fachstelle.




Ein Schwerpunkt im Jahr 2021 war, die Eltern, Kinder und auch Kindergéarten bei der Eingewhnung
der Kinder in den Kindergarten und die Schule zu unterstUtzen, als auch die enge und gute Koopera-
tion und Vernetzung mit den Kindergéarten und Schulen weiterhin zu pflegen und ggf. neu aufzubauen.
Da fUr gefluchtete Kinder vor allem die Kita der Ort ist, an dem sie die deutsche Sprache lernen, ist es
fUr sie von groBBem Vorteil, wenn der Kita-Einstieg gut vorbereitet ist und diese Zeit flr die Familien
moglichst gewinnbringend ist. So werden sie dann auch gut auf den Ubergang in die Grundschule
vorbereitet. Préaventive Beratung und Begleitung war hier der Schwerpunkt der Fachstelle FamNah.
Ebenso spielte die Kooperation mit dem Jugendamt bezUglich der Kostentbernahme fur die Kinder-
gartenkostenbeitrage, sowie mit dem Sozial- und Inklusionsamt bzw. Jobcenter fUr Antrage auf Bil-
dung und Teilhabe, eine wesentliche Rolle.

Da im vergangenen Jahr einige Familien Nachwuchs bekamen, unterstitzte die Fachstelle bei der Ver-
mittlung zu medizinischer Vor- und Nachsorge von Mutter und Kind, aber auch bei dem Kontaktauf-
bau zu den Nachsorgehebammen. Besonders hilfreich war hier die Kooperation mit einer arabisch-
sprachigen Hebamme.

Im Weiteren war es wichtig, die Familien bei den Antragsstellungen (Kindergeld, Elterngeld, Geburtsur-
kunden, Asylantrag, etc.) zu unterstiitzen und ein offenes Ohr fiir alle Fragen, Angste und Sorgen der
werdenden bzw. frischgebackenen Mutter zu haben.

Vor allem mit der katholischen Schwangerschaftsberatung der Caritas fand 2021 zu diesen Themen
eine enge Zusammenarbeit statt. Schwangere Klientinnen wurden zu diesem Fachdienst weitervermit-
telt und teilweise zur ersten Beratung begleitet, um das Angebot noch niederschwelliger zu gestalten.
So hahmen alle schwangeren Klientinnen im Jahr 2021 zusétzlich das Angebot der Schwanger-
schaftsberatung wahr.

Die Einbindung der Familien in Angebote des Familientreffs im Hofgarten-Treff (Krabbelgruppen, El-
terncafé, Griffbereit, Tuftelei, freies Kindertanzen, etc..) und die Vernetzung mit den Integrationsfach-
diensten der Stadt Aulendorf, sowie die Vermittlung zu Regelangeboten der Gemeinde und zu Ange-
boten des Jugendamtes Ravensburg war eine weitere wichtige Aufgabe der Fachstelle FamilienNah.
Durch die Erhdhung der familidren Bildungskompetenzen soll so eine aktive Teilnahme am gesell-
schaftlichen Leben in Aulendorf geférdert werden.

Auch mit weiteren Diensten der Caritas fand 2021 eine Zusammenarbeit statt.
Die Familien wurden beispielsweise bei Antragen bei der Kinderstiftung unterstttzt, um Kinderkleidung
kaufen zu konnen oder den Kindern eine Teilnahme an Freizeitangeboten zu ermoglichen.

Zusétzlich zur Unterstiitzung in den ,Ubergangszeiten” des Familienlebens war es wichtig, konkrete
Hilfen bei Alltagsfragen zu individuellen familidren Themen anzubieten.

Unter den vielen kleineren Herausforderungen des Familienalltages, war leider auch Hausliche Gewalt
ein Thema des vergangenen Jahres.

Hierbei war es besonders wichtig, dass eine vertrauensvolle Beratungsbeziehung etabliert wurde und
eine gute Zusammenarbeit mit verschiedenen Netzwerkpartnern stattfand.

Durch weiterhin engen Kontakt mit betroffenen Familien konnen eventuell auftretende erneute Prob-
lemlagen frihzeitig erkannt und gelingender aufgefangen werden.

Es hat sich im vergangenen Jahr gezeigt, dass mehr Familien die Unterstutzung der Fachstelle su-
chen, als in der Konzeption zunachst vorgesehen.

Trotz der erschwerten Beratungsbedingungen wéahrend der Corona-Pandemie konnten viele vertrau-
ensvolle Beratungsbeziehungen entstehen und gute Netzwerkpartner gefunden werden.

Gefluchtete Familien bendtigen vor allem bei behdrdlichen Angelegenheiten noch Unterstitzung, da
die oft komplexen und fur Nicht-Muttersprachler*innen schwer zu verstehenden Amtsangelegenheiten
alleine kaum zu bewaltigen sind. Werden Familien dardber hinaus im Sinne der fruhen Hilfen gut in der
Anfangszeit begleitet, fallt ihnen und vor allem ihren Kindern Integration und Orientierung in der Ge-



meinde leichter. Haben sozial benachteiligte Familien eine Anlaufstelle in der sie vertrauensvolle Unter-
stutzung finden k&nnen, so kdnnen eventuell auftretende Problemlagen frihzeitig erkannt und gelin-
gender aufgefangen werden.

Ausblick auf 2022

Im Jahr 2022 waére vor allem wuinschenswert, dass durch eine Beruhigung der pandemischen Lage
der Fokus der Fachstelle FamilienNah auf die aufsuchende Beratung gelegt werden kdnnte. So sollen
die Beziehungen zu den Familien weiter gestarkt werden und der Kontaktaufbau noch niederschwelli-
ger werden.

Ein weiteres Ziel ist, durch beispielsweise das Erstellen von arabisch-sprachigen Infoblattern zu Antra-
gen, sowie vermehrter Unterstltzung der Mutter beim Spracherwerb, Familien mehr in ihrer Selbst-
standigkeit zu unterstutzen.

Auch sollen die Vernetzungen mit Kooperationspartnern noch weiter voran gebracht werden.

3.3 Sprachférderung

Griffbereit, arabisch-deutsch

Seit 2019 wird im Hofgarten-Treff von der Caritas Bodensee-Oberschwaben das Sprachférderpro-
gramm Giriffoereit fOr Eltern mit Kindern U 3 angeboten.

Das Sprachférderprogramm bietet Eltern mit Migrationshintergrund niederschwellig die Mdéglichkeit
Deutsch zu lernen und padagogische Werte und Ziele in Deutschland kennen zu lernen. In Aulendorf
hat sich bis jetzt die Sprachférdergruppe flr Arabisch sprechende Eltern gefestigt. Dabei wird der Kurs
von den Muttern wahrgenommen, da sie haupts&chlich fur die Kindererziehung zustandig sind.

Einmal wéchentlich am Mittwoch treffen sich die Teilnehmenden fir 1,5 Stunden am Vormittag. Der
Kurs wird fachlich von Frau Elisabeth Heil3 geleitet, dabei wird sie von einer syrischen Mama, Frau Z.,
unterstttzt. Frau Z. Ubersetzt flr die Teilnehmenden und erklart zum Teil Ablaufe und Gegebenheiten
in Deutschland, die fUr manche Teilnehmende noch fremd sind.

NatUrlich mussten wir aufgrund der Kontaktbeschrankungen seit 2020 das Angebot flexibel und veran-
dert anbieten.

Wahrend der Zeiten, in denen 2021 keine Veranstaltungen stattfinden durften, wurden im Frahjahr
HaustUrbesuche durchgefuhrt und den Muttern Sprachpakete Ubergeben.

Die Sprachpakete beinhalteten Texte und Anleitungen fur Fingerspiele, Kinderlieder und Bastelmaterial.
Die Texte waren in Deutsch mit arabischer Ubersetzung.

Es wurden 3 Sprachpakete an 13 Eltern verteilt.

Ab Juni 2021 konnten wieder Treffen in Prasenz stattfinden. Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl wur-
den im Sommer zwei Gruppen durchgefuhrt. In Prasenz haben 19 Termine mit durchschnittlich 5-6
Frauen plus ihren Kindern stattgefunden.

Bei jedem Treffen wird ein Angebot geschaffen, bei dem die Mamas mit ihren Kindern in den Dialog
kommen. So haben wir zu St. Martin kleine Laternen gebastelt, wo die Kinder und die Mamas mitei-
nander gebastelt haben oder beim Thema Farben konnten die Kinder Erfahrungen mit Wasserfarben
machen und die Mamas nehmen dabei sprachlich Bezug auf inr Kind und dessen Tun. Die Kinder
erweitern inren Wortschatz in ihrer Muttersprache. Dieser ist dann der Grundstock, um leichter die deut-
sche Sprache zu lernen. Passend zum Thema singen wir ein Lied oder machen ein Fingerspiel dazu.
Sind wir damit fertig, kdnnen die Kinder in das Freispiel gehen, daflr liegt unterschiedliches Spielmaterial
bereit.



Parallel dazu kénnen die MUtter ihre Sprachkenntnisse festigen und ausbauen. Dies geschieht, indem
sie von ihrem Alltag erzéhlen, Wortschatz und Grammatik mit Einsatz von Bildkarten Uben und durch
Rollenspiele fiktive Gesprache, wie beispielsweise bei einem Arztbesuch, getibt werden.

Durch die Unterstitzung der Ubersetzerin Frau Z. kénnen sich auch Frauen beteiligen, die kaum deut-
sche Sprachkenntnisse haben.

Oft werden Themen zu Erziehungsfragen oder zur Kita von den Muttern eingebracht, die in diesem
Rahmen einen guten Platz haben.

Bevor wir auseinander gehen, singen wir noch ein oder zwei Lieder zum Abschluss.

Da Giriffoereit fur Eltern mit Kindern U3 gedacht ist, haben wir im Herbst 2021 eine neue Sprachférder-
gruppe im Hofgarten-Treff gestartet. Diese wird von Frauen besucht, deren Kinder bereits in der Kita
oder Schule sind. Sie wird aktuell von einer Enrenamtlichen durchgefuhrt und findet am Freitagvormittag
statt. Dieses Angebot fand an drei Terminen mit durchschnittlich 6 - 7 Frauen statt. Es waren mehr
Termine geplant, konnten aber aufgrund einer Erkrankung der Ehrenamtlichen nicht bis Jahresende
durchgefuhrt werden.

Die Mtter schatzen die niederschwelligen Sprachférderangebote sehr. Dabei werden die Themen, die
den Muttern wichtig sind, in die Planung und DurchfUhrung aufgenommen. Somit ist die Bedarfsorien-
tierung gewahrleistet.

Im nachsten Jahr méchten wir einzelne Ausfliige durchfuhren, wie zum Wolfegger Bauernhausmuseum.
Dadurch lernen die Frauen die Angebote fur Familien im Landkreis und der nahen Umgebung kennen.
Sie erweitern ihren Lebens- und Wirkungsraum und nehmen mehr am gesellschatftlichen Leben teil.

Aussichten flr 2022

Durch den Austausch mit der Familienbesucherin der Stadt Aulendorf ist bekannt, dass viele Frauen
aus osteuropaischen Landern nach Aulendorf zugezogen sind oder vor kurzem Kinder bekommen ha-
ben. Dabei fallt auf, dass die Frauen kaum Uber Deutschkenntnisse verflgen. Es wird 2022 gezielt bei
den MUttern das Sprachférderangebot bekannt gemacht und sie werden durch die Hausbesuche der
Familienbesucherin eingeladen, daran teilzunehmen.

Dafur werden wir im Januar einen festen Wochentag als Termin fUr die Verdffentlichung bekannt geben.
Zudem mussen wir flr das Angebot einen Raum suchen, da der Gruppenraum im Hofgarten-Treff jeden
Vormittag ausgebucht ist. Das Ziel ist es, dass wir Raumlichkeiten dort anfragen, wo die Frauen Uber-
wiegend wohnen. So schaffen wir in deren Sozialraum ein niederschwelliges Angebot, wodurch die
Bereitschaft daran teilzunehmen gréBer wird, je geringer der Aufwand fUr die Frauen ist.

Gefordert wird der Bereich Sprachférderung tber den Zweckerfullungsfonds der Diézese Rotten-
burg-Stuttgart. Die Aulendorfer Gruppe ,Griffbereit* wird Gber das Landesprogramm Starke teil-
finanziert. Die restlichen Mittel stellt die Caritas durch Sponsoren und Spenden zur Verfugung.



3.4 Freiwilliges Soziales Jahr

Hallo zusammen!

Ich bin Jessica Manger und wohne in Aulendorf. Nach meinem Abitur im Juli 2021 entschied ich mich
fur ein Freiwilliges Soziales Jahr, welches ich seit September 2021 im Hofgarten-Treff in Aulendorf leiste.

Der Hofgarten-Treff erwies sich als eine fur mich sehr interessante Einsatzstelle, da sowohl das The-
mengebiet im Integrationsmanagement als auch der Arbeitsalltag sehr umfang- und abwechslungsreich
ist. Zudem hat mir der Hofgarten-Treff den besten Einstieg in die Arbeitswelt geboten, da man hier tolle
Erfahrungen mit vielen Menschen sammelt und das Team gut zusammenarbeitet.

Besonders gut gefallt mir, dass ich bei verschiedenen Angeboten des Familientreffs mitwirken darf, wie
dem Offenen Elterncafé der Familienbesucherin Ulrike Weissenhorn oder der TUftelei mit Anita Lang,
wo man immer in einen bunten Austausch mit den Kindern gelangt. Auch in ,Griffbereit”, einer Sprach-
férderung fur Mutter mit Kleinkindern, konnte ich hineinschnuppern. Im Dezember durfte ich dann zu-
sammen mit Sophia Hiekisch, der dualen Studentin, die uns drei Monate begleitet hat, eine Adventsak-
tion fur Kinder gestalten, in der neben Punsch und Weihnachtsgeschichten viel Verschiedenes gebastelt
wurde.

Trotz der schoénen Erfahrungen erschwert die aktuelle Corona-Situation die Arbeitsbedingungen. Kein
Tag geht ohne Maske, Abstand und Desinfizieren vorbei. Umso erschwerter die Bedingungen sind,
umso offener und freundlich ist die Art der Klient*innen, die einem hin und wieder den Tag mit Lecke-
reien versuBen.

Ich bin weiterhin zuversichtlich, dass ich mein FSJ, welches bis Ende August andauern wird, sehr ge-
nieBen und Einiges fur meine Zukunft mitnehmen werde.

Viele GruBe aus dem Hofgarten-Treff

Jessica Manger




3.5 Duales Studium — Praxisphase

Hallo zusammen,

mein Name ist Sophia Hiekisch, ich bin 20 Jahre alt und komme aus Weil der Stadt bei Stuttgart. Seit
dem 01. Oktober 2021 bin ich fur drei Jahre als duale Studentin bei der Caritas Bodensee-Ober-
schwaben tatig. An der Dualen Hochschule Baden-Wurttemberg in Heidenheim studiere ich ,Soziale
Arbeit* mit dem Schwerpunkt Sozialmanagement und darf dabei in meinen Praxisphasen in ganz ver-
schiedenen Bereichen und Standorte der Caritas lhrer Region mitarbeiten.

Als erste Station konnte ich von Oktober bis Dezember 2021 im Hofgarten-Treff in Aulendorf die Be-
reiche Integrationsmanagement und Familientreff kennenlernen und bei Beratungsgespréachen,
Sprachtreffs, Netzwerktreffen, Fortbildungen und vielen weiteren Angeboten dabei sein.

Schon diese Zeit hat mir einen umfangreichen Einblick in die Arbeitswelt der Sozialen Arbeit erlaubt.
Dabei durfte ich nicht nur zuschauen, sondern auch lernen, ausprobieren und selbst mitgestalten.
Durch gute Zusammenarbeit entstand so unter anderem die Adventsaktion flr Kinder. Auch wenn
Corona naturlich weiterhin prasent war und dies die Arbeit nochmals erschwerte, war es fur mich sehr
inspirierend zu sehen, wie alles daflr getan wird, um weiterhin fur die Klient*innen da zu sein!

Von Anfang an wurde ich herzlich in das Team aufgenommen, begleitet und unterstutzt und hatte so
einen fantastischen Einstieg in mein Studium! Ich méchte mich an dieser Stelle hochmals herzlich bei
allen bedanken, die ich in der Zeit kennenlernen durfte, flr alle Gesprache, lehrreichen Stunden und
das Vertrauen, das mir entgegenbracht wurde.

Es waren drei spannende Monate und ein toller Beginn eines neuen Lebensabschnitts und so freue
ich mich schon jetzt auf ein baldiges Wiedersehen im schonen Hofgarten-Treff in Aulendorf!

Mit herzlichen GruRen

Sophia Hiekisch




4. Kooperationen, Netzwerke und Gremienarbeit

4.1 Kooperationen mit weiteren Caritasdiensten

Durch gute Kooperations- und Netzwerkarbeit wird die Grundlage fUr gelingende Integration geschaf-
fen. Unter dem Dach der Caritas werden frihzeitig Weichen zu den Regeldiensten gestellt.

= Psychologische Familien- und Lebensberatung
Die Psychologische Familien- und Lebensberatung (PFL) ist ein Beratungsangebot fur Eltern, Familien
und Einzelpersonen. Menschen mit Beratungsbedarf bezuglich Erziehungsthemen, Ehe- und Paarfra-
gestellungen oder psychologischen Themen kénnen an die Beratungsstellen in Bad Waldsee und
Ravensburg vermittelt werden. Eine Mitarbeiterin der PFL Bad Waldsee berat auch vor Ort in Aulendorf
und hat 2021 im Hofgarten-Treff 11 Beratungen durchgefuhrt.

= Schwangerschaftsberatung
Die Schwangerschaftsberatung ist fur werdende Mutter und Eltern, wenn sie Fragen zur Schwanger-
schaft, Geburt und Elternschaft haben. Dieses Angebot steht allen Betroffenen in Aulendorf zur Verfu-
gung. 2021 fanden im Hofgarten-Treff 11 Beratungen statt.

=  Wohnraumoffensive ,herein“

»herein® ist ein Projekt finanziert von der Didzese Rottenburg-Stuttgart durch den Férderfonds "bezahl-
barer Wohnraum" und den beteiligten Kommunen. Viele Menschen mit geringem Einkommen finden
aufgrund des angespannten Wohnungsmarkts keine Wohnung. Die Caritas Bodensee-Oberschwaben
mdchte das mit der Wohnraumoffensive ,herein" andern und ein Zuhause fUr die Menschen finden. Sie
sucht Eigentimer von Wohnungen oder Hausern, die risiko- und aufwandsarm an die Caritas Boden-
see-Oberschwaben vermieten mochten. Im Jahr 2021 wurden in Aulendorf weitere 2 WWohnungen an-
gemietet. Falls Sie Wohnraum zu vermieten haben, melden Sie sich unverbindlich unter: 0176-
13625656.

= Migrationsberatung fur Erwachsene

Die Migrationsberatung fur Erwachsene (MBE) ist eine Beratungsstelle fur neu zugewanderte erwach-
sene Migrant*innen Uber 27 Jahre mit Bleiberecht und ihre Familien. Zielgruppe der Beratung sind ne-
ben neu Zugewanderten auch Migrant*innen, die bereits langer in Deutschland leben, aber weiterhin
Unterstutzung brauchen. AuBerdem werden Asylbewerber*innen beraten, sofern sie entweder eine Auf-
enthaltsgestattung haben und aus Syrien oder Eritrea kommen oder bei der Arbeitsagentur arbeitssu-
chend gemeldet sind. Die MBE Weingarten, die im dortigen Integrationszentrum angesiedelt ist, bietet
bei Bedarf AuBensprechstunden im Hofgarten-Treff an. Weitere Informationen zur Arbeit der MBE sind
im Jahresbericht der MBE der Caritas Bodensee-Oberschwaben zu finden.

= Kinderstiftung Ravensburg
Die Kinderstiftung Ravensburg widmet sich benachteiligten Kindern in Oberschwaben unabhangig von
ihrer Herkunft oder ihrer Konfession. Sie hilft dabei, Kindern die Teilhabe in den Bereichen Bildung,
Freizeit und Kultur zu ermdglichen. Fahigkeiten der Kinder werden durch Projekte wie die Lesewelten
geférdert und benachteiligte Familien in Notlagen unterstutzt. Die Mitarbeiterinnen des Hofgarten-Treffs
fungieren hierbei als Multiplikatoren, damit Kinder niedrigschwellig von den Angeboten profitieren kdn-
nen.



4.2 Gremienarbeit

Die Mitarbeiterinnen des Hofgarten-Treffs sind in mehreren Gremien aktiv:

= Integrationsbeirat

= Kontakttreffen Helferkreis-Stadt-Caritas

= Kontaktreffen Stadt Aulendorf — Hofgarten-Treff

= Teamrunde des Integrationsmanagements im Landkreis Ravensburg
= Treffen der Familientreffleitungen im Landkreis Ravensburg

DarUber hinaus finden regelmaBige Austauschgesprache auf Tragerebene und den Diensten statt.

4.3 Netzwerkpartner

Die Zusammenarbeit mit Partnern im Sozialraum starkt die Vernetzung der Dienste untereinander und
bietet eine wichtige Basis fur Kooperationen.

Hofgarten-Treff

Stadt Aulendorf
Integrationsbeauftragte Jugendtreff

Kindertagsstatten/  pamjlienbesucherin
Sozialraumbiindnis

Jugendmigrationsdienst
(CJD Ravensburg)

Caritasdienste, z.B. Frauen und Kinder
Schwangerschafts- in Not e.V.
beratung, PFL Jugendamt
Jobcenter Stadtseniorenrat Ravensburg
Ravensburg
Bundesagentur Schulen Schulsozialarbeit
fur Arbeit
Kirchengemeinden Bahnhofmission
Amt fir Migration Aulendorf
& Integration Helferkreis
Asyl Aulendorf VHS
Anerkennungs- Oberschwaben
beratungsstelle Die Zieglerschen
(In Via) Kneipp-Verein

Lokale Regeldienste (z.B. Aulendorf

Kinderstiftung Solisatt, Arztehaus am Schloss)



Aulendorf

Nach fast 5 Jahren engagierter Unterstiutzung von Gefluchteten in Aulendorf hat sich der Helferkreis
Asyl im Juli 2021 offiziell aufgel6st.

4.4 Auflosung Helferkreis Asyl Aulendorf t Helferkreis Asyl

Als Reaktion auf die Ankunft zahlreicher Geflichteter in Aulendorf hatte sich der Helferkreis im Herbst
2016 als Zusammenschluss von ungefahr 50 Mannern und Frauen nach einem Aufruf des Burgermeis-
ters von Aulendorf, Herrn Matthias Burth, gebildet. Ziele des Helferkreises waren die Unterstitzung und
Begleitung der ca. 130 hauptsachlich aus Syrien geflichteten Familien und jungen Mannern, deren
Erstversorgung mit dem Notigsten und Hilfe beim Spracherwerb. Ein Anliegen des Helferkreises war
es, den neu Angekommenen eine Wilkommenskultur zu vermitteln.

Innerhalb des Helferkreises bildeten sich verschiedene Gruppen, die beispielsweise ein Spendenlager
aufoauten, Fahrdienste zu Arzten und zum Krankenhaus organisierten oder Termine bei Behdrden ver-
einbarten. Der Helferkreis Aulendorf grindete in Kooperation mit der Stadt Aulendorf und der Caritas
das Begegnungscafé ,Bunte Welt, das ein beliebter Treffpunkt an Samstagnachmittagen wurde. In
Kooperation mit der Stadt Aulendorf, der Caritas und dem Berufsbildungswerk Adolf Aich erschuf der
Helferkreis eine ,Lernwerkstatt®, in der Geflichtete handwerkliche Grundfertigkeiten erlernen konnten,
ihre Sprachfahigkeit verbessern und das Gelernte in Praxisstellen anwenden konnten. Die ,Lernwerk-
statt” wurde vom Européischen Sozialfonds flr Deutschland geférdert und wurde zum Vorzeigeprojekt
in der Region und dartber hinaus.

Die Fluchtlingssozialarbeit der Caritas, und seit seiner Etablierung im Jahre 2018 auch das Integrations-
management der Caritas, waren in regelmaBigem Austausch mit dem Helferkreis und der Stadt Aulen-
dorf. Kontaktgesprache fanden entweder im Hofgarten-Treff oder im Rathaus statt und halfen, die Un-
terstutzungsangebote fur Gefllchtete zu bundeln und zu koordinieren.

Bis zum Jahr 2021 unterstUtzte der Helferkreis gefltichtete Menschen weiter bei der Wohnungssuche,
bei der Aufnahme einer Arbeitstatigkeit oder auch beim Erlernen der deutschen Sprache und vielen
anderen personlichen Anliegen. Die Gruppe des Helferkreises wurde jedoch mit der Zeit immer kleiner.
Im Juli 2021 hat der Helferkreis Asyl sein ehrenamtliches Engagement offiziell beendet. Unterstutzung
und Kontakte werden nun auf privater Ebene fortgesetzt. Einzelne Mitglieder haben auch der Caritas
weiterhin Unterstltzung bei besonderen Anlassen zugesagt.

Im September 2021 sind noch einmal viele ehemalige Mitglieder des Helferkreises zu einem ,Abschieds-
essen” im Wirtshaus Schalander in Aulendorf zusammengekommen, um gemeinsam mit dem Burger-
meister der Stadt Aulendorf, Herrn Matthias Burth, sowie mit Frau Cornelia Glaser (Integrations- und
Ehrenamtsbeauftragte, Stadt Aulendorf) und Frau Cilia Rdder (Integrationsmanagement, Hofgarten-
Treff) die Tatigkeiten und Ereignisse der letzten Jahre Revue passieren zu lassen und so in geselliger
Runde einen gebuhrenden offiziellen Abschluss fur das Kapitel ,Helferkreis Asyl Aulendorf* zu finden.

Das Integrationsmanagement der Caritas mdchte dem Helferkreis ganz herzlich fur die wertvolle und
konstruktive Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren danken, und freut sich auch zukunftig auf ein
gutes Miteinander mit den weiterhin engagierten Ehrenamtlichen!

Ein herzliches Dankeschén auBerdem fur die groBzUgige Spende, die der Helferkreis der Integrations-
arbeit der Caritas in Aulendorf gewidmet hat!

Quellen: Schwabische Zeitung vom 02.08.2021, sowie BLIX & die Bildschirmzeitung vom 01.08.2021



5. Events im Fokus
5.1 Tuftelei

¢ ® e KINDE
{.{ F T E Lﬁ ’ STIFTUNG
Hofgfurlié%gsﬁreff RAVENSBURG

Die Tuftelei Aulendorf der Kinderstiftung Ravensburg war auch im Jahr 2021 sehr aktiv. Durch die Corona-
Pandemie konnten wir erst am 11. Juni 2021 in Prasenz mit den Kindern vor Ort starten. Wir haben aber gleich
am Jahresanfang ,Basteltiiten to go” mit Ideen zum Basteln fiir die Kinder gepackt und verteilt. So wurden an 15
reguldren Terminen der Tiiftelei 279 ,Basteltiiten to go“ an Kinder verteilt. AuBerdem waren bei 19
stattgefundenen Tiiftelei-workshops in Aulendorf 120 Kinder 2021 anwesend, immer unter Bericksichtigung
der aktuellen Corona-Lage, mit Anmeldungen und begrenzter Kinderanzahl. Die Kinder hatten, trotz der
schwierigen allgemeinen Lage und der Maskenpflicht, sehr viel Spal? bei der Tiiftelei und waren unglaublich kreativ
dabei. Auch von den Eltern gab es sehr viel Zuspruch, was uns alle besonders freut. Der Austausch miteinander
und das Arbeiten am eigenen Werk starkt den Zusammenhalt unter den Kindern und die Freude am selbst
gestalteten Werk starkt das Selbstbewusstsein der Kinder. Es gibt tolle Entwicklungen zu beobachten, bei den
Kindern die regelmaRig zu uns kommen und das motiviert uns ungemein. Auch fiir das kommende Jahr haben wir
wieder viele tolle Ideen und Projekte in Vorbereitung fir die Kinder. Anita Lang, Tiiftelei Aulendorf




5.2 Impulsweg gegen Rassismus und Ausgrenzung

Der Familientreff im Hofgarten-Treff hat gemeinsam mit dem Kunstpadagogen Marco Ceroli eingeladen,
einen Impulsweg gegen Rassismus und Ausgrenzung im Hofgarten zu gestalten.

An drei Terminen im Juli haben insgesamt 9 Teilnehmende aus unterschiedlichen Kulturen sich mit dem
Thema beschaftigt. Dabei war der Austausch untereinander genauso wichtig wie das Gestalten der vier
Darstellungen aus Holz.

Marco Ceroli hat die vier Holzfiguren im Vorfeld angefertigt. Die Teilnehmenden gestalteten die Kunst-
objekte mit Farbe und brachten lhre Gedanken von demokratischen Werten mit ein. Die Objekte zeigten
eine Mutterfigur mit einem Baby im Arm. Diese wurde von Karam Salem gestaltet. Sie méchte mit ihrer
Darstellung zeigen, dass alle Menschen von MUttern geboren werden und sie das Leben weitergeben,
ganz gleich welche Hautfarbe und Nationalitét sie haben. Am Brunnen entdeckten die Besuchenden
des Hofgartens ein Schiff. Joachim Haas wollte mit dieser Darstellung deutlich machen, dass Touristen
aus den Industriestaaten inre Reisefreineit fur selbstverstandlich halten und in den Urlaubslandern will-
kommen sind und auf der anderen Seite gefllichtete Menschen zurlckgewiesen werden und zum Teil
auf ihrem Weg nach Europa ertrinken. Eine weitere Darstellung zeigte ein Paar mit unterschiedlicher
Hautfarbe, die eine bunte Erde in ihren Handen halten. Christine Vogt und Elisabeth Hei3 wollten auf-
zeigen, dass jeder von uns das Zusammenleben auf der Erde mitgestaltet. Rayan und Alma haben eine
Holzscheibe mit den Symbolen der drei Weltreligionen ineinander dargestellt. Sie wollten damit anregen,
dass wir uns als Menschen begegnen sollen, unabhangig von unserer Religion.

Die Ausstellung wurde am 11.07.2021 erdffnet. Dabei gingen die Besuchenden den Impulsweg durch
den Hofgarten entlang und die Kunstler erklarten, worauf sie mit inrer Darstellung aufmerksam machen
mdchten. Das Ziel war es, die Besuchenden zum Austausch und Nachdenken anzuregen. Daftr sind
bei den Figuren auch Aussagen angebracht worden. Diese sind im Austausch von Irmgard Vogtle-Laub
und Emi Dangel mit den Kunstlern entstanden.

Die Ausstellung konnte bis Ende September besucht werden. Eine Figur wurde leider am Ende der
Sommerferien zerschlagen und wir mussten sie friher als geplant abbauen.

Ein Angebot im Rahmen des Bundesprogrammes Demokratie Leben.

Geférdert vom im Rah des Bund ogramm

@ Bundesministerium
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und Jugend Demokratie ‘e e‘(!



5.3 Gemeinsames Singen im Hofgarten-Treff

Der Familientreff im Hofgarten-Treff hat am Freitag, 03.09.2021, am frihen Abend zu einem gemeinsa-
men Singen eingeladen.

Kristina Stary hat als erfahrene Chorleiterin fir den Abend eine bunte Auswahl an internationalen Liedern
ausgesucht, bei denen es um Frieden und um die Schoépfung Gottes ging. Die S&nger und Sangerinnen
haben Lieder aus Sudafrika, Mexiko, Hawaii, aus dem englischen Sprachraum, aus Deutschland und
ein arabisches Lied gesungen. Kristina Stary hat das Singen mit Gitarre und Keyboard begleitet. Der
Rhythmus wurde von Ralf Fricker aus Unterurbach mit seinen Percussions begleitet.

Die Veranstaltung hat mit einer kleinen Teilnehmerzahl begonnen. Im Laufe der Veranstaltung wurden
durch die schénen Klange im Hofgarten weitere Personen angelockt und konnten sich noch dazu ge-
sellen.

Alle Teilnehmer haben das gemeinsame Singen als sehr wohltuend empfunden. Das lag zum einen an
der Auswahl der Lieder, aber auch daran, dass gemeinsam gesungen werden konnte.

Das Ziel der Veranstaltung war es, Menschen unterschiedlicher Kulturen beim Singen in Verbindung zu
bringen.

Die Veranstaltung war von der Bundesférderung ,Demokratie leben!” unterstutzt.

Ein Angebot im Rahmen des Bundesprogrammes Demokratie Leben.

Gefordert vom im Rahmen des Bundesprogramms

@ !Bl.lndesmini;t:rium
ir Familie, Senioren, Frauen '
und Jugend Demokratie {e ewn!



5.4 Vorlesenachmittag fur Kinder

Im Rahmen der interkulturellen Woche besuchte Frau Plaum-Kessler am 28.09.2021 den Hofgarten-
Treff.

Frau Plaum-Kessler ist ehrenamtliche Vorleserin bei den Lesewelten der Kinderstiftung Ravensburg und
las den Kindern die Bilderbuchgeschichte ,Der Koffer” von Chris Naylor-Ballesteros vor. Frau Plaum-
Kessler gelang es mit ihrer lebendigen Erzéhlweise, dass die Kinder gespannt zuhdrten. Diese wunder-
ten sich, als ein Fremder ankam und erzéhlte, dass er eine Tasse, einen Tisch, einen Stuhl und sogar
ein ganzes Land in seinem Koffer habe. Die Lésung war, dass der Fremde in seinem Koffer Bilder aus
seiner Heimat dabei hatte. Was die Kinder dann auch lustig fanden.

Nach einer kleinen Tee- und Kekspause konnten die Kinder im Anschluss ihren eigenen Koffer basteln
und mit nach Hause nehmen.

Wir bedanken uns herzlich bei den Lesewelten und der Kinderstiftung Ravensburg, die diese Ver-
anstaltung unterstitzt haben.

KINDE
STIFTUNG

RAVENSBURG




5.5 Naturtag inklusiv!

Der Familientreff des Hofgarten-Treffs und die Ambulanten Dienste der Zieglerschen Behindertenhilfe
veranstalteten am Samstag, den 16.10.2021 von 11:00 bis 15:00 Uhr den ,Naturtag inklusiv!“. Daftr
haben sich 14 Teilnehmende, mit und ohne Behinderung, unterschiedlichen Alters und aus unterschied-
lichen Kulturen, am Hofgarten-Treff getroffen. Von dort ging es los in den Buchwald. Auf dem Weg
waren Bildkarten von Baumen ausgelegt, die die Teiinehmenden finden mussten. An drei Stationen gab
es Spiele rund um die Natur. Beim Erraten der Tierstimmen zeigten vor allem die Kinder ihr Wissen. Das
Kastanienzielwerfen war nicht so einfach, wie jede*r zuerst dachte. Und die Verkostung von Waldhonig
starkte die Teilnehmenden auf ihrer kleinen Wanderung.

Zum Abschluss gab es auf der Terrasse vom Hofgarten-Treff Stockbrot und Punsch. Dafur wurden in
zwei Feuerschalen gemutliches Feuer entfacht. Es war ein gelungener inklusiver Tag, bei dem Men-
schen mit und ohne Behinderung, unterschiedlichen Alters und aus verschiedenen Kulturen ins Ge-
sprach kamen. Einige Teilnehmende haben sogar eine neue Moglichkeit zum Sprechen kennengelernt:
die Gebardensprache.

In Kooperation von:

Hofga rten-Treff

Aulendorf

Die Zieglerschen &a



5.6 Adventsaktion fur Kinder

Trotz aller Widrigkeiten und Beschrankungen wollten wir in diesem Winter nicht den Blick auf diese
sonst so besinnliche und schdne Zeit - in der es fur Kinder um Staunen und GenieBen geht — verlieren.
Um diese GefUhle auch dieses Jahr zu bewirken und unseren kleinen Mitblrgern ein bisschen Stress
zu nehmen, haben wir vom Hofgarten-Treff in Aulendorf eine kleine Adventsaktion fUr Kinder im Alter
von 5 — 12 Jahren gestaltet. An vier Donnerstagen fur jeweils zwei Stunden konnte unsere Adventsak-
tion — natUrlich unter den geltenden Corona-Verordnungen — durchgefuihrt werden.

Die Idee war eine ,besinnliche Bastelaktion“ zu gestalten, in der die Kinder zusammen sein, Weihnachts-
und Adventsgeschichten hdren und kleine kreative Geschenke bzw. Basteleien fur Weihnachten gestal-
ten konnten. Als zuséatzliche Aktion haben wir jedes Mal ein Adventsfenster angefertigt, das einen Teil
der Weihnachtsgeschichte erzahlt - vom Weg nach Bethlehem bis zu den Heiligen Drei Kénigen.
Naturlich gab es dabei auch immer eine Kleinigkeit zu naschen, denn Lebkuchen, Spekulatius und
Kinderpunsch durfen bei der Weihnachtsvorbereitung nattrlich nicht fehlen!

Am Ende der zwei Stunden haben sich die Kinder an unserem Adventsfenster und ihren gebastelten
Windlichtern, Keksh&usern, Weihnachtsbaumdekorationen und Weihnachtskarten erfreut.

Die Aktion war ein voller Erfolg und wir freuen uns, dass wir diese Aktion trotz der aktuellen Corona-
Lage durchfuhren durften. Bedanken mdéchten wir uns bei der Sonja-Reischmann-Stiftung, die diese
Aktion gefordert hat!

Die Aktion wurde von Jessica Manger (FSJ) und Sophia Hiekisch (DHBW-Studentin) geplant und durch-
gefUhrt.




5.7 Kommunales Impfangebot

In den Raumlichkeiten des Hofgarten-Treffs hat in diesem Jahr ein kommunales Impfangebot fur Covid-
19-Impfungen stattgefunden, welches von der Stadt Aulendorf und dem Landratsamt Ravensburg spe-
ziell fur volljghrige Bewohnerinnen und Bewohner der stadtischen Anschluss- und Obdachlosenunter-
klnfte organisiert worden war.

An zwei Dienstagen im Juni und im August 2021 kam hierfur ein mobiles Impfteam des Landkreises in
den Hofgarten-Treff, um Erst- und Zweitimpfungen fUr interessierte Personen der genannten Zielgruppe
anzubieten. Nach einer ersten Abfrage durch das Integrationsmanagement bei Klient*innen aus stadti-
schen Wohnungen zu ihrer Impfbereitschaft, wurden in Zusammenarbeit mit der Stadt Aulendorf die
Impftermine geplant und vergeben, um beispielsweise fUr berufstatige Menschen einen passenden Ter-
min zu finden und so die Hurden fur eine Impfung soweit wie mdglich abzubauen. Insgesamt 38 voll-
jahrige Personen, die im Rahmen des Integrationsmanagements betreut werden und in stadtischen
Wohnungen untergebracht sind, waren fur dieses kommunale Impfangebot vom Integrationsmanage-
ment angefragt worden. Davon haben 16 Personen dieses Impfangebot im Hofgarten-Treff wahrge-
nommen. Die verbleibenden 22 Personen, die sich hierbei nicht angemeldet hatten, haben hierflr ver-
schiedene Grunde genannt: einige waren an den Impfterminen schlichtweg verhindert oder nicht vor
Ort in Aulendorf, andere hatten zu dieser Zeit Sorgen bezlglich der Nebenwirkungen der Impfstoffe
geauBert, weshalb sie mit der Covid-19-Impfung noch warten wollten. In mehreren Fallen hat sich im
Rahmen dieses Impfangebotes zunéchst nur ein Elternteil impfen lassen, sodass bei mdglicherweise
auftretenden Nebenwirkungen der jeweils andere Elternteil noch fur Kinder und Haushalt zur Verfugung
stehen konnte. Vorab wurden dann die Klient*innen, die sich fur eine Impfung gemeldet hatten, von
dem Integrationsmanagement fur die Impfung online registriert und die erforderlichen Unterlagen (Lauf-
zettel, Anamnesebogen, Aufklarungsbogen) ausgedruckt und bereit gestellt.

Das Organisationsteam des Landratsamtes sorgte dafUr, dass am Tag der Impfungen ein Arabisch
sprechender Arzt anwesend war, um den hauptsachlich arabischsprechenden teilnehmenden Gefltich-
teten eine ausreichende Mdéglichkeit zu geben, offene Fragen und Sorgen zur Impfung zu kléren. Das
kommunale Impfangebot konnte so dank der guten Zusammenarbeit zwischen der Stadt Aulendorf und
dem Hofgarten-Treff erfolgreich eine niederschwellige und lokale Impfmaoglichkeit fur Bewohnerinnen
und Bewohner der stadtischen Anschluss- und Obdachlosenunterkinfte ermdglichen.

Bildquelle: cromaconceptovisual auf Pixabay


https://pixabay.com/de/users/cromaconceptovisual-4595909/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5958739
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5958739

5.8 Besuch MdB Strasser — Presseartikel

Hofgartentreft weckt Politikerinteresse

Integrationsmanagerinnen fithren wihrend der Pandemie mehr Beratungsgespriche

o " et
Trafen sich zum Austausch tiber das Thema Integ
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ration und Familie im Aulendorfer I-Iofgartentreff:r Cornelia Glaser von der Stadtverwaltuﬁg Aulendorf, Bundestags-

abgeordneter Benjamin Strasser, Biirgermeister Matthias Burth sowie von der Caritas Bodensee-Oberschwaben Andrea Riick, Ewald Kohler, Constanze Rauch und

Angelika Hipp-Streicher.

Von Claudia Buchmiiller

AULENDORF - Wie lduft es mit der
Integrationsarbeit in Aulendorf? Da-
riiber haben Vertreter der Caritas
und der Stadt dieser Tage Benjamin
Strasser ins Bild gesetzt - und dem
FDP-Bundestagsabgeordneten eine
grofie Bitte mit auf den Weg gegeben.
Denn mit dem Aulendorfer Famili-
en- und Integrationszentrum Hof-
gartentreff haben die Verantwortli-
chen in den vergangenen Jahren ei-
niges an Erfahrung gesammelt. Aktu-
ell werden in Aulendorf etwa
230 Menschen meist syrischer Her-
kunft begleitet.

Der Holgartentrefl ist ein Ange-
bot in der Trigerschaft der Caritas
Bodensee-Oberschwaben in Koope-
ration mit der Stadt Aulendorf. Das
Modellprojekt verbindet unter ei-
nem Dach Angebote des Familien-
treffs mit spezifischen Integrati-
onsdiensten und ist in dieser Form
kreisweit einmalig. Strasser be-
suchte den Hofgartentrefl auf sei-
ner Sommertour und bekam zu Be-
ginn der zweistiindigen Gesprichs-
runde von Biirgermeister Matthias
Burth einen Riickblick auf die Ent-
stehungsgeschichte  geschildert.

ﬂrth bekriftigte dabei, wie wich-

tig die Trigerschaft der Caritas so-
wie die Unterstiitzung durch Ko-
operationspartner und den Helfer-
kreises Asyl seien,

wDer Hofgartentreff wurde zwar
durch Corona ausgebremst, tritt aber
bei der Bevilkerung immer mehr in
Erscheinung und ist in der Stadt zu
einem Ort der Begegnung gewor-
den®, so Burth. Die Kommune alleine
kénnten die wvielfiltigen Aufgaben,
angefangen von der Sprachférde-
rung f{iber den Familiennachzug,
Wohnungssuche, Ausbildung und
Berufstitigkeit, ,niemals derart pro-
fessionell bewiltigen™.

Genau dies entspreche dem
Grundgedanken, der hinter der Kon-
zeption stehe, Gefliichtete und Be-
vilkerung mitten in der Stadt zusam-
menzubringen, bestitigte Ewald
Kohler, Regionalleiter des Trigers
Caritas  Bodensee-Oberschwaben,
Deshalb sei die Weiterfilhrung des
Pakts fiir Integration®, mit demn das
Land Baden-Wiirttemberg die Kom-
munen finanziell unterstiitzt, im-
mens wichtig, Die beiden értlichen
Integrationsmanagerinnen Constan-
ze Rauch und Andrea Riick gaben
Einblicke in ihre Arbeit. Etwa 230
Menschen meist syrischer Herkunft
werden derzeit in Aulendorf betreut.

Wie viele Angste Corona auch bei
den Gefliichteten hinterlassen hat,
zeigte sich eindriicklich bei den Zah-
len der Beratungsgespriche, Ge-
schlossene Amter, Schulen und Kin-
dergiirten, gekiindigte Jobs und die
Angst, wie es weitergeht, liefien den
Gesprichsbedarf im ersten Halbjahr
2021 extrem ansteigen.

Dass Bildung ein entscheidender

Faktor der Integrationsarbeit ist,
filhrte  Angelika  Hipp-Streicher,
Fachleitung Familie und Integration
bei der Caritas, eindriicklich aus. Thr
war besonders wichtig, auf die Erfol-
ge der Arbeit hinzuweisen und nicht
nur die Defizite in den Blick zu neh-
mer.
Interessierte Fragen von Strasser,
etwa zu den ,Erwartungen, mit de-
nen die Gefliichteten angekommen
und wie die Mitarbeiterinnen mit de-
ren Frust umgegangen sind”, mach-
ten deutlich, dass er mit der Proble-
matik gut vertraut ist und beide Sei-
ten im Blick hat. Damit einher ging
das Thema fehlenden bezahlbaren
Wohnraums, was Gefliichtete wie
Einheimische gleichermaffen be-
trifft, und welches durch den Famili-
ennachzug der vergangenen Jahre
driangender wurde.

Alle Beteiligten gaben dem Politi-

Quelle: Schwabische Zeitung vom 10.07.2021

FOTC: BUCHMULLER

ker viele Wiinsche und Anregungen
mit der Bitte um politische Unter-
stiitzung mit auf den Weg. Vor allem
das Gerangel um Zustéindigkeiten
zwischen Kommune, Landkreis,
Land und Bund sei oftmals hinder-
lich und koste viel Zeit und Nerven,
so die Meinung der Anwesenden.

WWir denken in Deutschland zu
sehr in einer Art Kistchenkultur -
hier ein Sprachférderungspro-
gramm, dort ¢in Angebot vom Land,
dann wieder ein Sonderprogramm
des Bundes. Das alles fiihrt zu Sys-
tembriichen und ist neben dem feh-
lenden Ubergang in dezentrales
Wohnen total kontraproduktiv flir
die Integration®, gab Kohler zu be-
denken. Hinzu komme die Unge-
wissheit iiber die Dauer der Férder-
programme. Dies sei dufierst belas-
tend und fiihre bei den Mitarbeiten-
den zu erhéhter Fluktuation,
WErfolgreiche Integrationsarbeit ist
keine Sache von drei oder vier Jah-
ren, hier ist Planungssicherheit not-
wendig, und es wire wiinschens-
wert, wenn die Programme in Zu-
kunft vielleicht sogar entfristet wer-
den“, bekriiftigt auch Cornelia
Glaser, Integrations- und Ehren-
amtsbeauftragte der Stadt Aulen-
dorf.



6. Kontakt

Leiterin Caritasdienst Familienhilfen und Migration
Constanze Rauch

Dipl. Sozialpadagogin /Sozialarbeiterin (FH) (M.A.)
0751/999234 16
rauch.c@caritas-bodensee-oberschwaben.de

Integrationsmanagement
Bereichskoordination

Andrea Ruck

Sozialpadagogin / Sozialarbeiterin (B.A.)
0176/13625665

07525/92149 66
rueck.a@caritas-bodensee-oberschwaben.de

Integrationsmanagement

Cilia Roder

Sozialpadagogin / Sozialarbeiterin (B.A.)
0176/13625681

07525/92149 6520
roeder.c@Qcaritas-bodensee-oberschwaben.de

Fachstelle Familienunterstitzung FamNAH
Sophia Noll

Sozialpadagogin / Sozialarbeiterin (B.A.)
0176/13625661 (bevorzugte Nummer!)
07525/92149 6522
noll.s@caritas-bodensee-oberschwaben.de




Familientreff

Leitung Familientreff

Elisabeth Heil

Fachwirtin fur Organisation und FUhrung
0176/13625682

07525/92149 65
heiss.e@caritas-bodensee-oberschwaben.de

Freiwilliges Soziales Jahr
Jessica Manger
0151/29231760
Jessica.Manger@aulendorf.de

Der Hofgarten-Treff wird geférdert durch folgende FPartner:

= Caritas Bodensee-Oberschwalben

=  [idzese Rottenburg-Stuttgart Zweckerfullungsfonds Fldchtlingshilizn
= Ministerium fur Scziales und Integration

= Stadt Aulendort

= Kath. Kirchengemeinde St Martin Aulendorf

=  Ev. Thomas-Kirchengemeinds Aulendorf

= Healferkreis Asyl Aulendaorf

=  Landkreis Rawenshburg

=  Bundezamt fir Migration und Flichtlingen
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Angelika Hipp-Streicher
Fachleitung Familie und Integration
SeestraBe 44, 88214 Ravensburg
Telefon: 07 51 /3 62 56-0
Telefax: 07 51/ 3 62 56-90

caritas

E-Mail: info@caritas-bodensee-oberschwaben.de
www.caritas-bodensee-oberschwaben.de
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STADT /\ULENDORF

Hauptamt Beatrice Metzger Vorlagen-Nr. 20/008/2022

Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
16.03.2022 Verwaltungsausschuss o Entscheidung
TOP: 4 Kindergarten - Investitionen 2022

Investition Kath. Kindergarten St. Martin

Ausgangssituation:
Die Kindergarten haben fir das Kalenderjahr 2022 folgende Investitionen fiir den Haushalt
angemeldet:

Sachausgaben 22

Kindergarten < B00€ Investition 22 | gesamt

Kindergarten 5t. Berta, Aulendorf 6.720,00 € 51.411,00€ 53.131,00€
Kindergarten 5t. Georg, Zollenreute 1.500,00 € £ 1.500,00 €
Kindergarten 5t. Jakobus, Blonried 1.650,00 € 3.800,00 € 5.450,00 €
Kindergarten 5t. Martin, Aulendorf 1.000,00 € 142.000,00 € 143.000,00 €
Kindergarten 5t. Josef, Tannhausen 3.200,00 € £ 3.200,00 €
Gesamtinvestition Kath. Kigas 14.070,00 € 197.211,00 € 211.281,00 €
Kinderkrippe Villa Wirbelwind, Aulendorf - £ 2.000,00 € 2.000,00 €
Kindergarten Villa Wirbelwind, Aulendorf - £ 1.500,00 € 1.500,00 €
Kindergarten Schatzkiste, Aulendorf 14.500,00 € 14.500,00 €
Gesamtinvestition stidt. Kigas - £ 18.000,00 € 18.000,00 €
Thomas Kindergarten, Aulendorf 9.895,00 € 9.200,00 € 19.095,00 €
Waldkindergarten, Tannhausen - £ £ £
MNaturkindergarten Grashiipfer, Aulendorf 12.000,00 € 12.000,00 €
Gesamtsumme 23.965,00 € 236.411,00 € 260.376,00 €

Aufgrund der Investitionshdhe wird im nachstehenden die Investition vom Kindergarten St.

Martin naher erlautert.

Katholischer Trager /Kindergarten St. Martin

GemaB beigefligten ,Haushaltsplan 2022 der Kirchengemeinde St. Martin, Aulendorf - Antrag
KIGA" s" steht unter anderem folgende Investition an:
M1 Instandsetzung verputzter Gebaudeteil 130.000,00 €

GemaB Kindergartenvertrag Punkt 4.1.2 leistet die Kommune bei Investitionsausgaben einen
Zuschuss von 80% des durch sonstige 6ffentl. Zuschisse nicht gedeckten Aufwands. Bei den
aufgefthrten Investitionskosten in Hohe von 130.000,00 € beteiligt sich die Stadt mit einem
Zuschuss in H6he von 104.000,00 €. Die Kostenvoranschlage der einzelnen MaBnahmen sind
im Anhang beigefigt.

Beschlussantrag:

Der Verwaltungsausschuss stimmt der investiven Ausgabe im Kindergarten St. Martin flir das
Jahr 2022 in H6he 130.000,00 € wie aufgefihrt zu. GemaB dem Kindergartenvertrag ergibt
sich daraus ein Zuschuss flr den Kindergarten St. Martin in Héhe von 104.000,00 €.
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Anlagen:
Kostenschatzungen und Angebote Investition St. Martin.

Beschlussausziige fiir [ ] Biirgermeister [X] Hauptamt

[ ] Kdmmerei [ ] Bauamt [] Ortschaft
Aulendorf, den 08.03.2022




Haushaltsplan 2022 Kirchengemeinde St. Martin, Aulendorf - Antrége KIGA’s

|
!
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1

‘HH Stelle

~ Aug. 2021 Kpfl.R.Fischer

(Saghans-
gabenin €

INV in € incl.

‘incl. MwSt. MwsSt.:

Kiga St. Martin

M1 hnstandsetzung verputzter Gebaudeteil
M2 ‘\Licht und Kabelverlegung in Schuppen

M3 Instandsetzung Gartenhiitte

\
M4 !Spielsand-Austausch

\
\Kiiﬁchenzﬁeile mit Kiihl-Gefrierschrank (muss ersetz werden)

i

M5

130.000,00 €
500,00 €
| 10.500,00 €
. 500,00€
| 1.500,00 €
1.000,00 € 142.000,00 €

(




Pahlsmeier + Wanja Architekten PartGmbB Datum 28.07.2021

Sieglinde Wanja  Dipl.-Ing. (FH) BlumenstralRe 11 88326 Aulendorf
Stefan Pahismeier Dipl.-Ing. (FH) planung@pawa-architekten.de Tel. 07525 - 1207
Registergericht: Amtsgericht Ulm Registernummer: PR 720224 Fax: 07525 -60542

Kath. Kirchengemeinde St. Martin
HauptstralRe 29
88326 Aulendorf

Kath. Kindergarten St. Martin
Pfarrhausgéssle 5
88326 Aulendorf

KOSTENSCHATZUNG
inkl. Nebenkosten und geschatzter Baupreisindex

Ausflhrungsjahr 2022

- AuReninstandsetzung verputzter Gebaudeteil “129.900,00 € 202! i
- AuBeninstandsetzung holzverschalter Gebaudeteil 104.000,00 € ‘ © va
- Instandsetzung Holz-Gartenhitte , 10.500,00 € 4
Gesamtsumme 244.400,00 €
Grundlagen:

- Angaben Bauherr
- Eigene Erhebungen
- Angaben Firmen

Anmerkung:

Kosten fiir nachfolgend aufgefiihrte Punkte sind in der Kostenschitzung nicht enthalten

und bei Bedarf noch zusétzlich einzuplanen!

- Ggf. zuséatzlich erforderliche statische Belange.

- Baustellentoilette (es wird davon ausgegangen, dass die vorh. Personal-Toilettenanlage oder
z. B. ggf. auch die Toilettenanlage im Gemeindehaus genutzt werden kann).

- MaRnahmen im Bereich der AuRenanlagen sind nicht erfasst.

Aufgestellt:
Aulendorf, den 28.07.2021
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Pahlsmeier + Wanja Architekten PartGmbB Datum 28.07.2021

Sieglinde Wanja  Dipl.-Ing. (FH) Blumenstralte 11 88326 Aulendorf
Stefan Pahlsmeier Dipl.-Ing. (FH) planung@pawa-architekten.de Tel. 07525 - 1207
Registergericht: Amtsgericht Ulm Registernummer: PR 720224 Fax: 07525 -60542

lKostenschatzung AuBeninstandsetzung verputzter Gebaudeteil |

300.001 Geriistbauarbeiten

- Baustelleneinrichtung 500,00 €
- SchutzmaRnahmen Béden/Rollierstreifen, z. B. Abdeckung mit PVC-Folie 250,00 €
- Fassadengerust 2.730,00 €
- Vorhaltung Fassadengerust 840,00 €
- Uberbauung Eingénge 390,00 €
- Vorhaltung Uberbauung Eingénge 128,00 €
- Uberbauung Hecke 195,00 €
- Vorhaltung Hecke 64,00 €
- Mehraufwand Gerust auf Dach aufgesetzt 350,00 €
- Vorhaltung Mehraufwand Gerst auf Dach 76,00 € .
- UberkopfschutzmaRnahmen 170,00 €
- Vorhaltung Uberkopfschutzmafnahmen 64,00 €
- Gerlstverbreiterung 385,00 €
- Vorhaltung Geristverbreiterung 140,00 €
- Dachfanggerist 350,00 €
- Vorhaltung Dachfanggertst 126,00 €
- Abhangung mit Netzen 945,00 €
- Vorhaltung Netze 168,00 €
- Gerusttreppe 700,00 €
- Vorhaltung Gerusttreppe 208,00 €
- Bauzaun 280,00 €
- Vorhaltung Bauzaun 96,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 327,76 €
Nettosumme Geriistbauarbeiten 9.482,76 €
300.012 Maurerarbeiten
- Baustelleneinrichtung 500,00 € .
- Bachgerolistreifen aufnehmen und

nach Baufortschritt wieder einbauen 390,00 €
- Erdberiihrte Sockelwande reinigen 350,00 €
- Zementsperrputz 1.232,00 €
- Dichtungsschlamme 189,00 €
- Noppenbahn liefern und einbauen 189,00 €
- Neues Rollierkies 110,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 488,28 €
Nettosumme Maurerarbeiten 3.448,28 €

Ubertrag  12.931,04 €
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Pahlsmeier + Wanja Architekten PartGmbB Datum 28.07.2021

Sieglinde Wanja  Dipl.-Ing. (FH) BlumenstralRe 11 88326 Aulendorf
Stefan Pahlsmeier Dipl.-Ing. (FH) planung@pawa-architekten.de Tel. 07525 - 1207
Registergericht: Amtsgericht Ulm Registernummer: PR 720224 Fax: 07525 -60542

Ubertrag  12.931,04 €
300.016 Zimmererarbeiten

- Baustelleneinrichtung 500,00 €
- Neue Untersichtschalung DV Giebelseiten 750,00 €
- Zu Schalung gehérige neue Knaggen 24/48 mm 412,80 €
- Stellbretter Giebelseiten, einschl. Knagge . 408,00 €
- Gehobelte Passleiste unter Sparrenstiche 197,20 €
- Schrage Stellbretter entlang Langsseiten 425,00 €
- Zulage fur sichtbare Holzer fertig lasiert 480,00 €
- Arbeitsaufwand geschatzt fir vorgenannte Arbeiten 4.000,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 164,59 €
Nettosumme Zimmererarbeiten 7.327,59 €

300.022 Flaschnerarbeiten

‘ - Baustelleneinrichtung 300,00 €
- De- und Wiedermontage Fallrohre 500,00 €
- Neue Abdeckbleche OK Mauer Bereich Traufe 1.600,00 €
- Sockelbleche ertiichtigen 200,00 €
- Wandanschlussbleche prifen und ggf. ertiichtigen 200,00 €
- Erneuerung plastoelastische Fugen Wandanschlussbleche 200,00 €
- Verlangerung "Halbschale" Fallrohre von oberem auf unteres Dach 900,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 410,35 €
Nettosumme Flaschnerarbeiten 4.310,35 €

300.023 Gipserarbeiten

- Baustelleneinrichtung 500,00 €
- Schutzmalnahmen 300,00 €
- Untergrundreinigung Fassade 260,00 €
- Zulage Untergrundreinigung Leibungen 80,60 €
- Zulage Untergrundreinigung Steinsimse 15,60 €
- Entfernung von Algen und Mikroorganismen 300,00 €
. - Oberflachengewebespachtelung 4.400,00 €
- Zulage Leibungen Gewebespachtelung 620,00 €
- Zulage zementhaltiges Material Sockelbereich 240,00 €
- Gewebewinkel an Leibungen und Geb.-ecken 1.170,00 €
- Putzabschlussprofile mit Gewebefahne 100,00 €
- Neuer mineralischer Strukturputz 2.800,00 €
- Zulage Leibungen Strukturputz 620,00 €
- Feuchteschutz im Sockelbereich 240,00 €
- Aufsteckprofile z. B. bei Blechanschliissen 240,00 €
- Elastoplastische Fugen 450,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 594,84 €
Nettosumme Gipserarbeiten 12.931,04 €

Ubertrag  37.500,01 €

Seite 3 von 12




Pahlsmeier + Wanja Architekten PartGmbB

Sieglinde Wanja  Dipl.-Ing. (FH) Blumenstrale 11
Stefan Pahlsmeier Dipl.-Ing. (FH) planung@pawa-architekten.de
Registergericht: Amtsgericht Ulm Registernummer: PR 720224

Datum 28.07.2021
88326 Aulendorf
Tel. 07525 - 1207
Fax: 07525 -60542

300.032 Glaser- und Fensterbauarbeiten

Ubertrag  37.500,01 €

- Baustelleneinrichtung 500,00 €
- Rahmenabdeckungen (Flugel+Festverglasung) 900,00 €
- Ausbau alte Scheiben und entsorgen, Sduberung Falz,
Lieferung und Einbau neue ISO Scheiben 3-fach Verglasung (VSG),
neue Holz-Glasleisten innen (grundiert) 16.400,00 €

- Eventuell erforderlicher Austausch von defekten Fensterhélzern 2.000,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes (Erneuerung Beschlage bei Defekt) und zur Rundung 1.751,72 €
Nettosumme Glaser- und Fensterbauarbeiten 21.551,72 €
300.033 Baureinigung

- Baureinigung nach Abschluss der Arbeiten 1.000,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 120,69 € .
Nettosumme Baureinigung 1.120,69 €
300.034 Malerarbeiten

- Baustelleneinrichtung 200,00 €
- Schutzmafnahmen 350,00 €
- Verfestigung Fassade mit Tiefgrund 340,00 €
- Fassadenanstrich 2.100,00 €
- Zulage Fassadenanstrich fiur Leibungen 217,00 €
- Zulage fur rissiiberdeckendes Anstrichsystem 1.100,00 €
- Zulage rissuberd. Anstrich fur Leibungen 186,00 €
- Anstrich runde Saulen 450,00 €
- Uberholungsanstrich Dachuntersicht + Sparren 2.800,00 €
- Uberholungsanstrich Fenster auRen 3.150,00 €
- Deckanstrich neue Fenster-Glashalteleisten innen 210,00 €
- Uberholungsanstrich Stahlelemente 500,00 €
- Hausnummer demontieren, lackieren, wieder montieren 150,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 2.040,10€ .
Nettosumme Malerarbeiten 13.793,10 €
Sonstiges

Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 3.947,33 €
Nettosumme Sonstiges 3.947,33 €
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400.050 Blitzschutzarbeiten

- Baustelleneinrichtung ! 100,00 €
- De- und Wiedermontage Blitzschutz nach Fassadenarbeiten Gipser 800,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 134,48 €
Nettosumme Blitzschutzarbeiten 1.034,48 €

400.053 Elektroinstallationsarbeiten

- Baustelleneinrichtung 150,00 €
- Baustromverteiler 350,00 €
- De- und Wiedermontage v. AuRenbeleuchtung, Fuhlern, etc. ... 500,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 293,11 €
‘ Nettosumme Elektroinstallationsarbeiten 1.293,11 €

730 Architekt
- Architektenleistung nach HOAI, einschl. Nebenkosten 13.862,72 €
Nettosumme Architekt 13.862,72 €
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|Gesamtzusammenstellung Kostenschitzung AuBeninstandsetzung verputzter Gebdudeteil |
Kostengruppe 100 Grundstiick - €
Kostengruppe 200 Herrichten und ErschlieRen - €
Zwischensumme Kostengruppe 100 - 2i

Kostengruppe 300 Bauwerk - Baukonstruktion . 77.912,85 €
Kostengruppe 400 Bauwerk - Technische Anlagen 2.327,59 €
Kostengruppe 500 AuRenanlagen - €
Kostengruppe 600 Ausstattung - €

Kostengruppe 700 Baunebenkosten 13.862,72 €
!T(T)’&engruppe 700 Baunebenkosten ohne MwSt. ; 13.862,72 €~’

9410316 € |

zuzuglich 19 % MwsSt. 17.879,60 €

[AuBeninstands. verp. Gebaudeteil Summe aller KG, eins

chl. Nebenkosten u. 19 % MwSt.  111.982,76 €_

zuzlglich geschéatzter Baupreisindex ca. 16% fur Ausfiihrung im Jahr 2022 17.917,24 €
(20721 = 7,5%; 21/22 = 8,5%)

|AuReninstands. verp. Gebiudeteil Summe aller KG, einschl. NK, 19 % MwSt. u. Index 129.900,00 € |

Seite 6 von 12




Pahlsmeier + Wanja Architekten PartGmbB Datum 28.07.2021

Sieglinde Wanja  Dipl.-Ing. (FH) BlumenstralRe 11 88326 Aulendorf
Stefan Pahlsmeier Dipl.-Ing. (FH) planung@pawa-architekten.de Tel. 07525 - 1207
Registergericht: Amtsgericht Ulm Registernummer: PR 720224 Fax: 07525 -60542

[Kostenschatzung AuBeninstandsetzung holzverschalter Gebaudeteil |

300.001 Geriistbauarbeiten
- Baustelleneinrichtung ’ 500,00 €
- SchutzmaRnahmen Béden/Rollierstreifen, z. B. Abdeckung mit PVC-Folie 250,00 €
- Fassadengerist 130,00 m* x 13,00 € /m? 1.690,00 €
- Vorhaltung Fassadengerust 1.040,00 m?Wox 0,50 € /m*Wo 520,00 €
- Uberbauung Eingénge : 2,00 St X 195,00 € /St 390,00 €
- Vorhaltung Uberbauung Eingénge 16,00 StWo x 8,00 € /StWo 128,00 €
- UberkopfschutzmaRnahmen 2,00 St X 170,00 € /St 340,00 €
- Vorhaltung UberkopfschutzmaRnahmen 16,00 StWo x 8,00 € /StWo 128,00 €
- Gerustverbreiterung 29,00 Ifdm x 11,00 € /Ifdm 319,00 €
‘ - Vorhaltung Gerustverbreiterung 232,00 mWo x 0,50 € /mWo 116,00 €
- Dachfanggerust 29,00 Ifdm x 10,00 € /Iifdm 290,00 €
- Vorhaltung Dachfanggerist 232,00 mWo x 0,45 € /mWo 104,40 €
- Abhéngung mit Netzen 130,00 m?* X 4,50 € /m? 585,00 €
- Vorhaltung Netze 1.040,00 m*Wox 0,10 € /m*Wo 104,00 €
- Gerusttreppe - St X 700,00 € /St - €
- Vorhaltung Gerusttreppe - StWo x 26,00 € /StWo - €
- Bauzaun 7,00 Ifdm x 14,00 € /ifdm 98,00 €
- Vorhaltung Bauzaun 56,00 mWo x 0,60 € /mWo 33,60 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 869,52 €
Nettosumme Geriistbauarbeiten 6.465,52 €
300.022 Flaschnerarbeiten
- Baustelleneinrichtung 300,00 €
- Sockelbleche prufen und ggf. ertiichtigen 800,00 €
- Erneuerung plastoelastische Fugen Sockelbleche 300,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 324,14 €
' Nettosumme Flaschnerarbeiten 1.724,14 €
300.030 Sonnenschutzarbeiten
- Baustelleneinrichtung 500,00 €
- Ausbau und Entsorgung Plexiglasblenden 23,00 Ifdm x 12,00 € /ifdm 276,00 €
- Plexiglasblenden durch neue Alublenden ersetze 23,00 Ifdm x 105,00 € /ifdm 2.415,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 257,28 €
Nettosumme Sonnenschutzarbeiten 3.448,28 €

Ubertrag  11.637,94 €
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300.032 Glaser- und Fensterbauarbeiten

- Baustelleneinrichtung

- Rahmenabdeckungen (Flugel+Festverglasung) 52,00

- Ausbau alte Scheiben und entsorgen, Sauberung Falz,
Lieferung und Einbau neue ISO Scheiben 3-fach Verglasung (VSG),
neue Holz-Glasleisten innen (grundiert) 60,00 m?* x

- Erneuerung Fenstertire Sud 1,00 St X

- Zulage fur Panikfunktion (Fluchttire)

- Zulage fur Fluchtturwachter

- Bauwerksabdichtung Schwellenanschluss

- Entsorgung altes Glasturelement

- Eventuell erforderlicher Austausch von defekten Fensterhélzern

fdm x

Ubertrag

60,00 € /Ifdm

400,00 € /m?

2.780,00 € /St

- Sonstiges, Unvorhergesehenes (Erneuerung Beschlage bei Defekt) und zur Rundung

11.637,94 €

500,00 €
3.120,00 €

24.000,00 €
2.780,00 €
450,00 €
600,00 €
550,00 €
150,00 €
1.500,00 €
1.694,83 €

Nettosumme Glaser- und Fensterbauarbeiten

300.033 Baureinigung

35.344,83 € .

- Baureinigung nach Abschluss der Arbeiten 1.000,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 120,69 €
Nettosumme Baureinigung 1.120,69 €
300.034 Malerarbeiten

- Baustelleneinrichtung 200,00 €
- Schutzmaflnahmen 350,00 €
- Uberholungsanstrich Dachuntersicht + Sparren 4000 m* x 35,00 € /m? 1.400,00 €
- Uberholungsanstrich Holzschalung auRen 40,00 m* x 35,00 € /m? 1.400,00 €
- Uberholungsanstrich Paneele Glasfassade 1500 m? x 35,00 € /m? 525,00 €
- Uberholungsanstrich Fenster auRen 60,00 m?* x 75,00 € /m? 4.500,00 €
- Deckanstrich neue Fenster-Glashalteleisten inne 60,00 m* x 5,00 € /m? 300,00 €
- Uberholungsanstrich Stahlelemente 500,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 1.169,83 € ‘
Nettosumme Malerarbeiten 10.344,83 €
Sonstiges

Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 3.418,01 €
Nettosumme Sonstiges 3.418,01 €

1.866,30 € |
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400.050 Blitzschutzarbeiten

- Baustelleneinrichtung 100,00 €
- De- und Wiedermontage Blitzschutz nach Fassadenarbeiten Gipser 600,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 162,07 €
Nettosumme Blitzschutzarbeiten - 862,07 €

400.053 Elektroinstallationsarbeiten

- Baustelleneinrichtung 100,00 €
- Baustromverteiler 350,00 €
- Neue AulRenleuchte mit Bewegungsmelder Fluchttiire Stidseite, einschl. Installation 500,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 343,10 €
’ Nettosumme Elektroinstallationsarbeiten 1.293,10 €

730 Architekt
- Architekt nach HOAI einschl. Nebenkosten 11.319,01 €

Nettosumme Architekt 11.319,01 €
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[Gesamtzusammenstellung Kostenschétzung AuBeninstandsetzung holzverschalter Gebaudeteil |
Kostengruppe 100 Grundstiick - €
Kostengruppe 200 Herrichten und ErschlieRen - €
[Zwischensumme Kostengruppe 100 - 200 ohneMwSt. . - €]
Kostengruppe 300 Bauwerk - Baukonstruktion 61.866,30 €
Kostengruppe 400 Bauwerk - Technische Anlagen 215517 €
Kostengruppe 500 Auf3enanlagen - €
Kostengruppe 600 Ausstattung - €
Zwischensumme Kostengruppe 300 - 60 64.021,47 € |

Kostengruppe 700 Baunebenkosten 11.319,01 € .

[Summe KG 100 - 700 ohne MwSt. 7534048 € |

zuzuglich 19 % MwsSt. 14.314,69 €

zuziglich geschatzter Baupreisindex ca. 16% fur Ausfiihrung im Jahr 2022 14.344,83 €
(20721 = 7,5%; 21/22 = 8,5%)

[AuReninstans. holzversch. Geb.teil Summe aller KG, einschl. NK, 19 % MwsSt. u. Index 104.000,00 € |
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[Kostenschitzung Instandsetzung Holz-Gartenhiitte

300.016 Zimmererarbeiten

- Baustelleneinrichtung 500,00 €
- Erneuerung/Reparatur geschadigter Holzer 2.000,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 517,24 €
Nettosumme Zimmererarbeiten 3.017,24 €
300.034 Malerarbeiten
- Baustelleneinrichtung 150,00 €
- Schutzmalnahmen _ 200,00 €
- Uberholungsanstrich Dachuntersicht + Sparren 40,00 m* «x 35,00 € /m? 1.400,00 €
- Uberholungsanstrich Holzschalung aufen 3500 m* x 35,00 € /m? 1.225,00 €
- Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 300,86 €
Nettosumme Malerarbeiten 3.275,86 €
Sonstiges
Sonstiges, Unvorhergesehenes und zur Rundung 490,19 €
490,19 €

Nettosumme Sonstiges

730 Architekt

- Architekt nach Stundenaufwand geschétzt ca. 8,00 Std. x 98,00 € /Std. 784,00 €

- zuzugl. Nebenkosten (Porto, Telekommunikation, Kopien, etc. 5% x 784,00 € 39,20 €
823,20 €

Nettosumme Architekt
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[Gesamtzusammenstelluﬂg Kostenschitzung Enstan-iisetzung Holz-Gartenhiitte |

Kostengruppe 100 Grundstiick - €
Kostengruppe 200 Herrichten und ErschlieRen - €

Kostengruppe 300 Bauwerk - Baukonstruktion 6.783,29 €
Kostengruppe 400 Bauwerk - Technische Anlagen - €
Kostengruppe 500 AuRenanlagen , - €
Kostengruppe 600 Ausstattung - €

Zwischensumme Kostengruppe 300 - 600 ohr

Kostengruppe 700 Baunebenkosten

1.44523 €

 9.051,72 € |

zuzlglich geschatzter Baupreisindex ca. 16% fur Ausfiihrung im Jahr 2022 1.448,28 €
(20/121 =7,5%; 21/22 = 8,5%)

[Instandsetzung Holz-Gartenhiitte Summe aller KG, einschl. NK, 19 % MwSt. u. Index ~10.500,00 € |
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